uf. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. | wird erinnerlih fein, daß fich darin nirgends eine führung von Civiliſation in barbariſchen Himmels- und jede Flugſchrift, die den großen Kampf politiſcher 
Parte, 16. Unguft. In der gestrigen Sitzun Andeutung findet, daß die Wohlthaten der, jeit ſtrichen mit uns zuſammen zu wirken.“ und foctaler Gegenſätze berabwürdigen zu einem 
arzöhiſchen Deputirtenfammer w 41879 kmaugurirten „gemäßigten Schuß ollpolltiee in kläglichen Streit um Mein und Dein und im 
e enkammer wurden Die | Danzig füblbar geworden ſeien. Die Harſtellung Einer der „Kr.“ aus Konſtantinopel zu: Gemüth des Leſers nichts hinterlaſſen als Haß und 
Credile A ding angenommen. Sodann bes des Elſäſſers Herrn Grad dürfte aljo auf die gehenden Nachricht zufolge bat die türkiſche Regie: | Gereisibeit gegen Anders geſtellte und Ander⸗ 
antragten die Deputirten Sadi Carnot und Prouft Danziger Reich stagswähler keinen Eindruck machen. tung die Einwendungen, welche gegen ibre Abſicht, geſinnte. Gerade je wirrer und betäubender der 
elne Tagesordnung, welche das Vertrauen der ſteben türkiſche Aerzte zu neuen Mitgliedern des Lärm der Parteiparolen und Intereſſenforderungen 
Kammer zu dem feſten Entſchluß der Regierung Als Hauptgegenſtand der Berathung bei der | Sanitätsraths zu ernennen, erhoben worden, in die politiige Die cufſion hineintönt, um fo dring: 
aus ſpricht, dem Vertrage von Tientſin Achtung zu Varziner Zuſammenkunft zwiſchen dem Fürſten | gewürdigt und die bezügliche Anordnung ee licher wird für die deutichfreifinnige Partei die 
verſchaffen. Miniſterpräſident Ferry nahm die Bismarck und dem Grafen Kalnoky wird jetzt faſt genommen. Vielleicht hat man hierin den nfang | Pflicht, auch in der Hitze der Wahlagitation dem 
Tages orbnung an, worüber ſodann abgeſtimmt allgemein die europäiſche Lage, wie fie ſich nach einer Umkehr in jenen Beſtrebungen zu erblicken, idealen Gehalt des Liberalismus zu feinem Rechte 
wurde; da aber die Mechte und die äußerte Linke DEM Scheitern der Londoner Conferenz ergeben } die ſich neueſtens ſeitens der Pforte nicht zu ihrem zu verhelfen.“ 
ſich der Abſtimmung enthielten, war die Bubi der bat, und in Verbindung damit dle Agvpliſch Frage Vortheil bemerkbar gemacht und nur eine wachſende * Wie für Aachen, fo iſt auch für Burtſcheid 


bezeichnet. Auf das letztere läßt die heute Morgen 92 80 Verſtimmung gegen die türkiſche Regierung] die Erhebung einer Gemeinde⸗Bierſteuer 
lelegraphiſch mitgethellte Reiſe des deutſchen] zur Folge gehabt haben. durch die Miniſter der Finanzen und des Innern 
Generalconſuls Herrn v. Derenthal nach Varzin ee eee abgelehnt worden. In dem Reſcript heißt es, 
ſchließen. Herr v Derenthal ſtand auf der Conferenz In und um Tongking paſſiren wieder recht es müſſe Bedenken getragen werden, einer ſolchen 
dem deulſchen Botſchafter Grafen Münſter als ſach⸗ merkwürdige Dinge und die Anzeichen mehren ſich, Maßregel die Zuſtimmung zu ertheilen, die ſich nur 
verſtändiger Beirath zur Seite und gilt für den | welche dafür ſprechen, daß die Franzoſen wieder an für ſolche Gemeinden würde rechtfertigen laſſen, 
beſten deutſchen Kenner der Verhältniſſe des Nil⸗ allen Ecken ihres neuen Colontalbeſitzes ſchwere welche ſich thatſächlich in einer ungunſtigen 
landes. Bezeichnend für die Vetſchlebung inner-] Arbeit haben werden. Den verdächtigen Vorgängen finanziellen Lage befinden. Anderen rbeiniſchen 
halb der europäiſchen Mächte⸗Gruppirung it die] in Hue, der Nachricht von dem gewaltſamen Tode Städten, wie z B. Düſſeldorf, hat man unbedenk⸗ 
Thatſache, daß diejenigen Mächte, die noch im des franzoſenfreundlichen Kaiſers von Annam find lich die Erlaubniß zur Erhebung der Steuer gegeben. 
vorigen Jahre mit ſchlecht verbebltem Mißtrauen auf ſcznell andere Hiobspoſten nachgefolgt. Gerücht⸗ Aus dem Schubiner Kreiſe, 14. Auguſt, 
die wachſende Intimität Deulſchlands und Oeſter⸗ wetſe verlautet, daß die Schwarzflaggen von Laofai ] ſchreibt man der „Germania“: „In eine gewiſſe Auf⸗ 
reich Ungarns blicken, Frankreich und Rußland, | Und auch eine Anzabl dinefticher Truppen in fd» | regung hat einen Theil der Bevölkerung unſeres 
in dieſem Jahre mit vollkommener Seelen ruhe der licher Richtung auf Tuven⸗Kwan (Touyene⸗Kouang, | Kreife ein kaum bis dabin vorgekommener Prozeß 
Varziner Reife des Grafen Kalnokh zuſehen. Anz | Nördlich von Sontay), welches ein iſolirter Bohlen | vor Kurzem verſetzt. Im Frübjahr d. 3: ſtarb in 
dererſeits legen die drei Mächte, die vordem keinen it, losmarſchiren, das ſieht gerade ſo aus, 5 Bartſchin der allgemein beliebte, äußerſt tbätige 
Anlaß zu irgend welcher Beunruhigung in einer | wollten die Chineſen bier Revanche nehmen für bie | Arzt Dr. v. Swidereki. Zu feinem Vegräbniß 
Begegnung der Leiter der deutichen und der öfters | Eroberung Kelungs durch die Franzoſen. Außerdem erſchien eine große Menge aus allen Ständen. Wie 
reichiſchen Politik fanden, England, Italien und die | machen die tongkinefiſchen Plraten den Weſtfluß es hier ortsüblich it, werden Reden nicht nur von 
Türkei, diesmal Mißtrauen und Beunruhigung an unficher und verwüſten auch die Gegend nördlich | Geiftlichen, ſondern auch von Nichtgeiſtlichen am 
den Tag. Ob dieſe Gefühle wirklich berg von Halphong. Einem Gerücht zufolge wurde die | Grabe reſp. bei der Exportation gehalten. Auch in 
e 
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Stimmenden ungenügend, und die Kammer mußte 
nochmals abftimmen. 

Bei der ſpat⸗ ren Abſtimmung nahm die Kammer 
mit 173 gegen 50 Stimmen die Tagesordnung an. 

Petersburg, 16. Anguſt. Betreffs der 
Nachrichten aue wär tiger Blätter über eine Com: 
plotentdecknug in Warſchau theilt das „Journal 
de Peters bourg“ mit, es ſei allerdings in Warſchau 
eine Unterſuchung gegen eine revolutionäre Zwecke 
verfolgende Geſellſchaft eingeleitet; zweiunddreißlg 
Perſonen ſeien verhaftet, davon drei Orthodoxe, 
eiunndzwanzig Kathsliken und ſieben Juden. Bei 
den Hausſuchungen ſeien weder Dynamit noch 
Waffen vorräthe, ſondern lediglich Publicationen, 
Proclamationen und ſubverſive Scheiftſtücke ges 
funden, das gewöhnliche Inventar revolntionärer 
Verbindungen. 

Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Metz, 15. Auguſt. Der Statthalter, General⸗ 
Feldmarſchall v Manteuffel iſt heute Nachmittag 
4 Uhr, aus Straßburg kommend, hier eingetroffen 
und beabſichtigt, verſchiedene Ortſchaften des Land⸗ 
kreiſes Metz zu beſuchen. Sein hieſiger Aufenthalt 
dürfte bis Montag dauern. 
Kopenhagen, 15. Auguſt. In der geſtrigen 


find, mag dahin geitellt bleiben; jedenfalls find franzöſiſche Garniſon von Langſon auf dem Marjche | dieſem Falle gedachte ein Freund des Verſtorbenen, 
der Aus fluß eines ſchlechten Gene der Dan „ dach dieſem Platze vernichtet. Unter den franzöſiſchen Oer 3 kurzen und warmen Worten 
den Granville in Rom und Konſtantinopel für die [Truppen nehmen die Krankheiten zu. — Die Zeit | der Verdienſte des Verblichenen um das 
ewährte Unterſtützung auf der Conferenz aus- | Icheint in der That noch ferne, wo die Franzoſen Städtchen und die Umgegend. Es war nur 
prechen ließ, beweiſt am beſten, daß ſich Italten] ihre Eroberung in Irteden werden genießen können. eine Stimme der Anerkennung für Herrn v. B. 
und die Türkei von dem Boden des mitteleuropäl- Geſtern hat die franzöſiſche Kammer die | für ſeine ſchönen Worte. Um fo mehr war 
ſchen Friedensbündniſſes entfernt und der Unruhe] Tongkingerediie mit 350 gegen 152 Stimmen ange: | man verwundert, wie auf einmal Herr v. B. 
fliftenden Politik Gladſtone's genähert baben. nommen. Angeſichts dieſer Sachlage werden aber | „wegen Abhaltung einer Verſammlung unter 
Sitzung des Aerztecongreſſes wurde eine von Sir | Beide Staaten haben oft genug eine eigenthümliche | die bewilligten 38 Millionen kaum lange vorhalten. freiem Himmel“ angeklagt wurde. Die Anklage 
William Gull beantragte Reſolution, die Einführung] Geſchicklichkeit in der unter Umſtänden verhängniß⸗ erief ſich auf das Vereinsgeſetz. Vor acht Tagen 
von internationalen, collectiven Unterſuchungen bei] vollen Kunſt entwickelt ſich zwiſchen zwei Stühle zu Deutſchland. kam die Sache vor das Schöffengericht zu Labiſchin 
Krankheiten durch ein internationales Comité ber ſetzen und mehr als ein Mal bat ihnen die über: | ee Berlin, 15. Auguſt. Der römiſche Bericht | zur Verhandlung, die mit der Freiſprechung des 
treffend, angenommen. Zu Mitgliedern des Comites | legene Staatskunſt des Fürſten Bismarck das Ges | erflatter des „Reichsboten“ bat dem Blatte einen | Angeklagten endete, und zwar weil das ganze Be 
ud gewählt worden für Deutſchland: Ewald, | jährliche einer ſolchen Stellung zu Gemüthe gerührt angeblich intereſſanten Bericht über eine Unterredung] gräbniß nur ein gewöhnliches 3 ngniß 
jernbarbt; für Frankreich: Bouchard, Lepine; für | Ob fie nunmehr mit ihrem herigen Experiment] geſchickt, welche er mit einer ſehr hochgeſtellten | geweſen iſt, der Herr v. B. nur dasjenige geſprochen 
ritannien: William Sul, Humphitz und Mac | mehr Glück haben werden, darf füglich bezweifelt 0 t ARE gehabt hat. Neues hat, was fi 8 
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ch lediglich auf den B 
Generalſccretar wurde Owen aus werden. ericht nicht, der, offenbar, ein Gegenjag | und geriättfundig war, daß 


dig 
Ya \ va TR OR 000 8 a 5 7 e e an ͤU— — ne Rs he erun en es 4 einen ’ rotent hat“ t wer 3 
ER, Auguf In Folge neueſter Die Freunde des Antrags Ackermann haben] bekannten runde auseinanderzuſetzen übernim erſtaunt find wir, daß der Amtea wie ver 
nordnung dürfen Lumpen nur aus Dänemark, ſicherlich unerwartete Vundesgenoſſen gefunden.] welche die Curie beſtimmen, an der Forderung einer | lautet, von dieſem Urtheil die Berufung ſcher iich für 
Norwegen und den Ditieehäfen Deutſchlands und | In nationallib.ralen Blättern findet ſich eine Aus⸗ weiteren Reviſion der Maigeiehe, namentlich den * Einem Hirſchberger Bürger, welcher ſich 
Rußlands in Schweden eingeführt werden. einanderſetzung, in welcher auf die Lee Beſtimmungen über die Amksthätigkeit umd | die Auswanderung nach Angra Pequeng zur 
5 Paris, 15. 18 f Seit geſtern find in Toulon praktiſche Bedeutung einer geſetzlichen Beſtimmung, Vorbildung der Geiſtlichen fenzubalten. Das | Gründung einer Colonie daſelbſt intereſſirte, iſt auf 
in Maxſeille 18 Perſonen an der Cholera ger | durch welche zu Gunſten bewährter Innungen Ganze Lieft ſich wie eine Note Jacobin's. Der | eine Anfrage an Herrn Lüderitz in Bremen 
forben. Einige Choleratodesfälle find außerdem in | Nichlinnungsmeiſtern das Halten von Lehrlingen] Unterſchied iſt' nur, daß die Jacobinbſchen | folgende Antwort zu Theil geworden: „Auf Ihr 
anderen — — epartements vorgekommen. verboten werden kann, hingewieſen und geſagt wird, | Noten auf die preußiſchen taatsmänner | gefälliges Schreiben erwidere ich onen, daß meine 
8 . Zelt urg, 15. Auguft. Die ruſſiſche „Peters⸗] unter dieſen Umſtänden könne man ſelbſt bon | bisher weniger Eindruck gemacht haben als Landerwerbungen in Südweſt Afrika einſtweilen 
eg 5 Ih erfährt, daß nach einer mit Oefter- | nationalliberalem Standpunkte aus dazu kommen,] der Bericht des n e an nur zum Beteiebe von Handelsfactoreien dienen. 
bebbrden geſchloſſenen Convention die Gerichts-] die Gutheißung des Antrags Ackermann durch den] auf die Redaction des „Reichsboten“. Diele namlich] Ich habe jetzt damit begonnen, mein Befitzthum 
= Sen Bard die Staatsanwaltſchaft des Gerichts! | Bundesrath, nachdem er vom Reichstage einmal] nimmt die Behauptung, daß die Verhandlungen mit | durch ſachverſändige Techniker auf Ausbeute an 
Staats arſchau mit den Gerickta beten und angenommen if, zu wünſchen. Man würde dann der Kurie an den kirchlichen Dogmen und Inſtitutionen] Metallen unterſuchen zu laſſen und werde eventuell 
Gericht Shedallſchaften der Krakauer 1 5 gemtberge in Wirklichkeit jeben, was die Innungen von einer, | ſcheitern, an welche der Pabſt unbedingt gebunden | auf Ihr gefälliges Anerbieten ſpäter zurückkommen. 
ſachen dbeznke künftig in allen . 8 timinal: einerſeits in das discretionäre Ermeſſen der Be⸗ ft und welche für ihn eine unüberſteigliche Barriere | Vor Beendigung dieſer Unterſuchung möchte ich 
2. treet verkehren werden. — De der de hörden geſtellten, andererſeils der Vie ene für die diplomatiſchen Verhandlungen ſeien, für | Niemand veranlaſſen, nach meinem Beſitzthum aus⸗ 
F. tersbourg“ meldet, daß 1 & ber am des heutigen Wirttſchaftslebens gegenüber macht.] paare Münze und kommt dann zu dem Schluß, der | zuwandern. 8 A E Lüderitz.“ 
5d. Ml in Row no vor — 8 usſchreitungen | Injen Einrichtung profitiren können, während im] Pabſt werde „ſich fügen“, ſobald durch die Ab⸗ * Major H. Tovey, vom Geniecorps, Ober⸗ 
80 die Juden 23 2 von Wolhynien] andern Falle der unerlepigte Antrag Acker] änderung der Malgeſetze der katholiſchen Kirche das lebrer der Strategie und Militärgeſchichte an der 
2 Perſon ſich nach Deutf P geben habe. — Nach mann immer noch ein wirkſames Agitations⸗] Maß von Freiheit gegeben werde, welches fie zur | Schule für Genteweien in Chatham, wird im Auf⸗ 
ae Melbung 5 „Gebrü en Petersburger Ztg.“ mittel fein würde. Der hier ene Erfüllung ihrer Aufgabe bedürfe, nämlich nad | trage der engliſchen Regierung den Herbſt⸗ 
at die Weinen di der Felſer in Kiew ihre] Methode, den Gegnern wirkſame Agitallonsmittel] der Anſicht der Curte! Wie man ſieht, wäre der] mandvern der deutſchen Armee beiwohnen, um 
Bablungen — 975 0 1 Paſſiva ſoll 400.000 Rbl. zu entreißen, werden die Liberalen, fo lange fie | Reichs boten Nedacteur völlig qualificitt, als pro: | Zeuge der dabei auszuführenden Feſtungsmandver 
. ib einer anderen Nachricht Fol | nicht peſſimiſtiſche Politik treiben, nicht zuftimmen feſtantiſcher Centrumecandidat bei den nächſten zu jein. 
da 1 1 5 a te Zahlungen nicht eimgeftellt | können. Ob der Antrag Ackermann, wenn er | Wahlen zu figuriren. * Die „St. James’ Gazette“ ſchreibt: „Unter 
3 Se rd vielmehr liquidtren Geſetz wird, ein todter Buchſtabe bleiben würde, * Die Taufe des dem Prinzen und der anderen wichtigen Zeichen eines beſſeren Einver⸗ 
der tinklchen 7 opel, 15. Auzuft. Die Einnahmen iſt ſchwer zu jagen; aber ſelbſt dann würde er den | Prinzeſſin Wilhelm jüngfigeborenen Sohnes wird nehmens zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
Säfte diefes Tarake Regie Geſellcsaft in dea erften | geeigneten Mebergang zur Einführung von Zwange⸗] am 31 d Mis fatifinben. land mag die Thatſache erwähnt werden, daß, 
Blaser es Monats belaufen ſich auf 4 761 600 innungen Bun 1 22 ee „ „Anläßlich der politiſ . 8 zum erſten Male ſeit 2. en: Sauptei — 
1 einen Act der € un es 4 erger un ert, zu ferde ngem 
Newyork, 15. Auguſt. Der Wertb der Aus⸗ zwang durch eine gebung als beben die Herren Dr. Bamberg zu] thümer von Rennpferden in Frankreich eingewilligt 


Herrn v. Schlözer, die 


4 rechtigt anerkannt worden wäre. eren Tr in den letzten Wochen in erfter | Haben, an den dieſen Herbſt in Baden ſtaltfinden⸗ 
Dol nen Brodſtoffen im Jult betrug 12 Millionen 708 5 Linie 1 Fe deele rgane, die „Rhein. — Nennen theilzunebmen.“ 
r ͤ ee geſtern ſchon des näheren erwähnte | Weſtf. 81 „ und das „Frankfurter Journal“, ge⸗ * Die gedeckte Corvette „Eliſabeth“, 19 Ge 


Die 

Nachricht dis „Daily Telegraph“, daß die britische macht baben, richtet Herr M. Broemel in der ſchütze, Commandant Copitän’z. S. Schering, i 
Regierung ein ergahe „ uu de 8 Mallon die Aufforderung | am 14. Auguſt c. in Capſtadt eingetroffen un 
Helgoland zum Schuße der dortigen Fiſcherel] an die Männer, welche wahrhaft an den Tradis beabſichtigt am 21 Auguſt c. die Reiſe nach Adelaide 
beordert hahe, bat, wie unſer A⸗Correſpondent | tionen der nationalliberalen Partei feſtzuhalten] fortzuſetzen. — Die Glattdeck⸗Corvette Marie“, 
ſchreibt, in Berliner politiſchen Kreiſen mehr Heſter⸗ ſuchen, die berufenen Vertreter der Partei zu Maß⸗ 10 Geſchütze. Commandant Capitän z. S. Krokiſius, 
kit als Befremden hervorgerufen. Als ob die] kegeln zu veranlaſſen, welche offen und unzwei⸗ | ift am 3. Juli c. in Guayaquil eingetroffen und 
engliſchen Fiſcher ſich jemals über Gewaltthatig⸗] deutig vor aller Welt die Partei ſelbſt von er am 9. Juli c. nach Punta Arenas (Coſta Rica) in 
keiten ſeitens ihrer deutſchen Concurrenten zu ber | Gemeinſchaft mit jenen Blättern und jenen Rednern | See gegangen — Die Glattdeck Corvette 2 
klagen gehabt haben! Man glaubt in Berlin] ſcheiden, welche der jetzt angenommenen Praxis der | 8 Ga che, Commandant Corvetten⸗Capt. Schulze, 
übrigens, daß die eigenthümliche Faſſung dieſer erleumdung huldigen. „Aber“, fährt Hr. Broemel | it am 28. Juli c von Halifax nach Plymouth in 
Meldung nur den Zweck habe, den wahren Sach⸗ fort, „auch unſere Partei muß der zunehmenden Ber: | See gegangen. — Das Kanonenboot „Iltis 
verhalt zu verhüllen, und daß das engliſche | wilderung nach Kräften vor Allem durch das eigene | 4 Geſchütze, Commandant Corv. Capt. Rötger, f. 
Kanonenboot bei Helgoland thatſächlich die Aufgabe] Beiſpiel zu ſteuern ſuchen. Allerdings wird ihr | am 20. Juni c. in Foochow eingetroffen und am 

haben würde, die Seeräuberei engliſcher Fiſcher in] nach den neueſten Vorgängen die nothwendige | 25. Yunt c_ nad Nagaſakt in See gegangen. 

der Nordſee künftig zu verhindern. Beſtätigt ſich bade eh ſchwerer fallen als 5 Nichts deftoweniger Elberfeld, 12 Auguſt. Der erſte Staats ⸗ 
dieſe Annahme, dann wird man dieſe Maßregel nur | prüfe Jeder, der im bevorſtehenhen Wahlkampfe in] anwalt in Elberfeld, Lützeler, erläßt im „Oeffent ⸗ 
mit Genugthuung begrüßen können. Wort und Schrift für die Candidaten der deutſch⸗] lichen Anzeiger“ folgende Bekanmmachung: „Der 
freifinnigen Partei eintritt, lieber immer und immer | unterm 24. Februar 1879 gegen den 177857 Re: 
Ueber das Verhältniß von Deutfchland zw | wieder, ob er nicht Gefahr läuft, die Grenze zu über» | dacteur Johann Moft erlaſſene Steckbrief wird 
England ſchreibt der engliſche „Daily Telegraph“: ſchreiten, welche bei aller unvermeidlichen Schärfe des] bierdurch erneuert. Elberfeld, den 24. Juli 1884. 
Wir haben guten Grund für die Annahme, daß politiſchen und fachlichen Kampfes doch die zuläſſigen Wilhelmähaven, 14. Aug. Das geſammte 
bie Vorwürfe, mit denen unſer Colonialamt von von den verwerflichen Mitteln trennt. Auch der | Gejhmwaner iſt am Dienſtag Nachmittag von 
der Berliner officibſen Preſſe überhäuft wird, auf | Schatten eınes Verdachts, als ob die deutſchfrei⸗]Cuxbaven wieder in See gegangen und war geſtern 
einem Mißverſtändniß beruhen. Die von Lord Derby ſinnige Partei den Nattonalliberalen ihre Thaten | an der Emsmündung im Dolart erſchrenen. Morgen 
angenommene Haltung gegenüber den deutſchen] mit gleicher zu. VEN wolle, muß ver | wird das Geſchwader hierber W um an 
Anschauungen und Brojecten im Zuſammenhange] mieden werden. Die einzige der Partei geziemende | den folgenden Tagen mit den großen Manbvern 

mit Angra Pequena wurde hauptſächlich durch] Kampfesweiſe liegt in anderer Richtung. In einer | und Landungsverſuchen . beginnen. 
eine Ungewißheit über den genauen legalen Status fir wo politiſche Verſammlungen an vielen Orten Stuttgart, 13. August. Die Typhusepidemie, 
nglands mit Bezug auf dieſe Oertlichkeit beſtimmt ] für ene Kreiſe des Volkes die Balena und] welche bereits ſeit einiger Zeit unter der bier 
und nicht durch irgend welche der kleinlichen Rück- zuweilen die wichtigſte Stätte zur Belehrung bilden, | garniſontrenden Infanterie herrſcht, hat in den 
ſichten und Motive, die Ihrer Majeftät Regierung erweitert ſich naturgemäß die Aufgabe e letzten Tagen wieder an H:riigkeit zugenommen. 
von deutſchen Publiciſten zugeſchrieben werden. Es Beredtſamkeit. Werthlos darum jede Wahlrede, Auf der Solunde hat man bereits ein Lazareth 
iſt der Herzenswunſch 5 jeden intelligenten | welche die Zuhörer nicht über das enge dumpfe errichtet und ein Bataillon des Infanterie⸗Regiments 
de Engländers, daß Freundſchaft und herzliches Wohl: Leben des täglichen Scharwerkens binaushebt zu | Nr. 125, bei dem die Erkrankungen beſonders zabl⸗ 
T Kaufmannſchaft zu Danzig, einer zur] wollen zwifchen Deutſchland und Großbritannien dem Gefühl einer geiſtigen Gemeinſchaft mit den] reich waren, in das Barackenlager nach Gmünd ner 
don etbeilung der Lage von Handel und Gewerbe berrſchen ſollten; überdies hegen wir die ſtarke Trägern der Ideen von religtöſer Duldſamkeit, ſchickt. Die Zahl der Erkrankken bat bereits eine 
Rang wohl in erſter Linie competenten Körperſchaft, Ueberzeugung, daß unſere teufonſſchen Vettern durch polltiſcher Freibeit, wirthſchaftlicher und fütlicher } bobe Ziffer erreicht. Der commandirende General 


1 


Boltttfche Ueberſicht. 
3 4 1 16. eg 
m „Reichs Anzeiger“ unter er 
Aubrik „Zettungsſtimmen“ aus der „Deutſchen 
Volkswirlöſchaftlichen Correſpondenz“ die folgende 
intereſſante Notiz abgedruckt: 

„Am Schluſſe einer längeren Darſtellung von 
Danzigs Handel und Verkehr im „Economifte 
francais vom 2. Auguft cr ſchreibt Charles Grad, 

dem er die Zahlen dafür hat lprechen laſſen: „Wie 
ale Handelsftädte, fo hält auch Danzig an den Grund: 
Aden des Freibandels feſt, und als einer der über: 
Nugteſten Vertbeidiger deſſelben tritt der Vertreter dieſer 
Stadt im Neichstage, Herr Rickert, auf, obgleich der 
Fandel des Danziger Platzes wie derjenige des 

ehiſcden Reiches überhaupt weit davon entfernt 
Jurückzugehen, mit der Einführung einer gemäßigten 
Füuppollpolitit und in Folge der Revifton des 
eutſchen Bolltarifes von 1879 zugenommen hat!“ 

Von dieſer Neuigkeit kann man nur ſagen: 
5 &, wenn es doch wahr wäre!“ Die „Nordd. 
Wang, Ztg.“ beeilt ſich nun auch, dieſe Behauptung 
Aber zu verbreiten, da ſie ja die freihändleriſche 
be ae des Reichstagsab zeordneten für 
Wait 12 m Gegenſatz zu den Intereſſen feines 
„abltre ſes Hebend nachweiſen fol. Die Zahlen, 

che dieſes Lob des neuen Z i beweiſen 


ſollen, theilt die „Nordd. All 8 
5 m i Ztg.“ ihren Leſern 
Agtürlich nicht mit. Nun, 3 li Help kann 
Ac über den Werth der gegen Herrn Rickert ge⸗ 
; Öteten Inſinuation keinen Augenblick in Zwetfel 
gun Die weiteren Kreiſe aber, an welche ſich das 
mat der „Nordd. Allg. Stg.“ richtet, können ſich 
den Jahresberichten des Vorſteheramts 


Nerholen. Wir haben an anderer Stelle vor ihre Inſtincſe, ihre Gewohnheiten und Kenninſſſe N Beranitvortlikeit, feſtbegründeter Staate form und v. Schachtmeyer hat beute beſtimmt, daß die 
em die Hauptſachen daraus mitgetheilt. Es E ganz außerordentlich dazu geeignet find, in der Ein: ! wahrer Valerlandsliebe; verwerflich leder Artikel! Infanterie, die in Stuttgart und im Gmünder 


ERLERNEN 


200 liegt, an den Manövern nicht theilnehmen 
ſoll. Dagegen beziehen die hier zurückgebliebenen 
Truppentbeile Baradenlager bei Degerloch. Die 
Sache iſt doppelt leidig, da dieſen Herbſt die 
Gmeralinipction der Truppen des 13. Armeecorps 
durch den deutſchen Kronprinzen ſtatlfinden ſoll. 
Unter der Cidilbevölkerung Stuttgarts iſt die Zahl 
der 2 8 a 
eſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 15 Auguit. Die Reiſe des Ex⸗Khedive 
Ismael Paſcha hierher iſt dadurch veranlaßt, daß 
er hieſige Aerzte conſultiren will. 


Belgien. 

Brüſſel, 13. Auguſt. Der Minifter des könig⸗ 
lichen Hauſes van Praet, der bekannte Hiſtoriker, 
iſt ſehr ſchwer erkrankt. Man fürchtet, daß er das 
Augenlicht ganz verliert. Er iſt der Vertrauens⸗ 
mann des Königs Leopold. 

England, 
A. London, 14. Auguſt. Falls nicht unvorher⸗ 
eſehene Ereigniſſe eintreten, wird das Parlament 
r die Herbſtſeſſion am 23 Oktober zuſammen⸗ 
treten. — Der Herzog v. Wellington, der geſtern 
a n auf dem Bahnhof von Brighton ſtarb, litt 
eit einiger Zeit an einem Herzübel. Er war 1807 
als Sobn des Siegers von Waterloo geboren. In 
1823 trat er in die Armee, welche er 1862 als 
Generalmajor verließ. Von 1853 bis 1858 bekleidete 
er das Oberſtallmeiſteramt. Den Herzogstitel erbte 
er nach dem Tode ſeines Vaters in 1852. Vorher 
repräſentirte er im confervaliven Intereſſe von 
1829—1831 Aldborough und von 18371852 
Norwich im Hauſe der Gemeinen. Da ſeine Che 
mit Lady Eltzabeth Hay, vierten Tochter des 
Marquis von Tweeddale, kinderlos geblieben, geht 
der Herzogstitel an ſeinen Neffen, den Oberſt⸗ 
Lieutenant Hy Wellesley über. Letztgenannter 
war eine Zeit lang Militär⸗Attaché der britiſchen 
Botſchaft in Petersburg und ſaß von 1874 —1880 
für Andover im Unterhauſe. — Der Earl von 
Lauderdale, der, wie bereits gemeldet, auf der 
Birkhühnerjagd vom Blitze getroffen wurde, iſt 
wenige Stunden ſpäter geſtorben, ohne das Bewußt⸗ 
ſein wiedererlangt zu haben. Der dahingeſchiedene 
Pair befand ſich in ſeinem 62. Lebens hre und 
war nicht verheirathet. Mangels directer Erben 

eht der Pairstitel mithin auf ſeinen Vetter, Major 

rederick Henry Maitland, gegenwärtig politiſcher 

gent in Mittelindien, über. Lord Lauderdale war 
ſehr excentriſch in ſeinen Gewohnheiten. Ebe er 
in 1878 den Pairstitel erbte, war er zum Zeit⸗ 
vertreib mehrere Jahre hindurch Eiſenbahn⸗ 
conducteur. 

Italien. 

* Wie dem Londoner „Standard“ aus Rom 
gemeldet wird, ſoll der Vatican in Erfahrung 
gebracht haben, daß König Alfons von Spanien 
Fretmaurer if. Cardinal Jacobini habe bereits 
an den Nuntius in Madrid geſchrieben und ihn um 
die Mittheilung aller Einzelheiten erſucht. Die 
Neuigkeit ſoll im Vatican höchſt unangenehm über⸗ 
raſcht haben. 


Nußland. 

* Aus Warſchau kommt die Nachricht, daß 
einem daſelbſt verbreiteten Gerücht pıfolse Kaiſer 
Alexander . ſeines Aufenthalts im 
Königreich Polen mit Kaiſer Franz Joſef zu⸗ 
ſammentreffen ſoll. Als Ort der Kaiſer⸗Zu⸗ 
ſammenkunft wird Prerau reſp. Göding in Mähren 

enannt, wohin Katſer Franz Joſef ſich zur Herbſt⸗ 
agd begeben ſoll. . 


erika. 
ac. Newyork, 13. Auguſt. Die heutige 
„Newyorker Times“ hält die Richtigkeit ihrer Mel⸗ 
dung in Betreff der Greely'ſchen Polar⸗ 
Expedition aufrecht und giebt zu verſtehen, daß 
Dr. Pavy gleichfalls von feinen Kameraden 
erſchoſſen wurde. Das Blatt ſagt, daß einer ſeiner 
Mitarbeiter ſich geſtern mit vielen Drfyieren und 
Seeleuten der Expedition über den Gegenſtand 
unterhielt, und daß kein einziger derſelben die An⸗ 
gaben über die angeblichen kannibaliſchen Hand⸗ 
lungen in Abrede Belle, Lieutenant Greely gab 
auf Befragen zu, daß Henry durch Pulver und 
Blei hingerichtet wurde, und * weil er an den 
ewöhnlichen Lebensmitteln, die ſehr knapp und in 
ationen für jeden einzelnen Mann eingetheilt 
waren, einen Diebſtabl begangen hatte. Henry 
wurde bereits im März bei einem ähnlichen 
Diebſtahl ertappt und damals gewarnt, daß er 
bei einer Wiederbolung dieſes Verbrechens er⸗ 
ſchoſſen werden würde. Er erhielt im Ganzen 
drei Warnungen, dennoch konnte er der Ver⸗ 
ſuchung nicht widerſteben und ſtabl zwei Pfund 
Speck, nach deſſen Genuß er erkrankte. Als man 
bund auch noch fand, das er ſich ein Paar See ⸗ 
undsfell⸗Schuhe, die den Jägern gehörten, unrecht⸗ 
mäßiger hg angeeignet hatte, war Lieutenant 
2 als Befehlshaber der Expedition, gezwungen, 
Leh ufrechthaltung der Disciplin und um das 
8 der anderen Gefährten zu ſchützen, den Be⸗ 
fehl zum Erſchleßen Heury's zu geben, der dann 
auch am 6. Juni vollſtreckt wurde. Betreffs der 
Beſchuldigung des Kannibalismus behauptet Lieu⸗ 
tenant Greely, daß, wenn derartiges vorgekommen 
ſei, dies nur die Handlung einzelner Individuen 
geweſen fein könne. Unter keinen Umftänden war 
es allgemeiner Brauch, und ſei darüber nichts zu 
g Ra 
er edition, be us⸗ 

laſſungen Greely's. x 2. 
—ꝶ—— 

Danzig, 16. Auguſt. 


Wetter-Ausfchten für Sonntag, 17. Augull. 
rivat⸗ . „ 
Privat⸗Prognoſe Dee Dansiger Beitung“. 

Bei etwas wärmerer Temperatur und ſchwacher 
Windbewe,ung vorwiegend heiteres Wetter. Keine 
oder geringe 77 5 

[Weich ſelbefeſtigung.] Nachdem in den 
früheren Jahren bereits diverſe Stromregulirungs⸗ 
werke behufs Herbeiführung größerer Widerſtands⸗ 
fähigkeit gegen Hochwaſſer und Eisgang, ſowie zur 
Erzielung einer kräftigeren Wirkung der Buhnen 
in ihren vorderen Theilen mit einer Abdeckung von 
Steinen verſehen worden ſind, iſt auch in dieſem 
Abe von dem Herrn Miniſter der öffentlichen 

rbeiten die Weiterführung der 7 7 ange⸗ 
ordnet worden, und zwar berückſichtigt dieſelbe 
vorzugsweiſe diejenigen Buhnen, welche bereits 
theilweiſe oder ganz im Packwerke fertiggeſtellt, 
ferner diejenigen, welche dem directen Angriffe des 
Stromes ſehr ausgefetzt find oder eine Ablenkun 

eſſelben bezwecken, ſowie diejenigen, welche fi 
an ein mit Abpflaſterung verſehenes Bubnen⸗ 
üwſtem anſchließen reſp. daſſelbe vervollftandigen. 
geg ö e ee Die e Gee N 

enerals, rn . 0 „ 

durch die jährlich kurz Bor denn Mandocr ſtaltfindenden 


Regiments. und Brigade⸗Beſichtigungen veranlaßt. Die 
Beſichtigungen finden anni et dem großen 
Erercierpla ſtatt. Geſtern wurde das 1. Leibbuſaren⸗ 
Regiment und das 8. Ulanen⸗Regiment beſichtigt, heute 
Vormittag das Grenadier Regiment Nr. 5 und das 
8 Nr. 128. Morgen fährt Herr 
dv. Gottberg nach Graudenz, um daſelbſt am Montag das 
Regiment Nr. 44 zu beſichtigen, kehrt an demfelben Tage 


Abends wieder bierber zurüd, um am 19. Vormittags 
das Grenadier⸗Regiment Nr. 4, die 4. Infanterie⸗ 
Brigade und die 2. Cavallerie⸗Brigade zu infpiciren. An 
dieſem Tage wird ſich auf dem großen Exercterplatze ein 


ſehr reges militäriſches Leben entfalten. Zur Theilnabme 
an den Uebungen der 4. Infanterie⸗Brigade traf heute 


Vormittag die Unteroffizierſchule aus Marienwerder in 
der Stärke von zwei Compagnien hier per Fuß marſch 


ein. Der Truppentheil iſt in Langfuhr und bier ein⸗ 
quartiert. Am 19 Abends reift General v. Gottberg 


wieder nach Königsberg zurück. — Nach dieſen Beſich⸗ 


ligungen begiebt ſich am 22. das Regiment Nr. 4 nach 
der Gegend von Kulm, um daſeloſt ſich mit dem Mes 
iment Nr. 44 zu den Brigadelibungen zu vereinigen. 
m 24. d. M. marſchiren die Regimenter Nr. 5 und 128 
von bier zu den im Dipiſtonsverbande zwiſchen Briefen 


und Marienwerder ftatifindenden Manövern ab. 


m 
li. September kehren die Truppentbeile per Eifenbabn 
wieder in ihre Gar niſon zurück, worauf die Entlaflung 


der Reſerpen fatifindet. 


Beſcheinigung über Pofteinlieferung ] 

Auf die raſche Abfertigung des Publikums am Poſt⸗ 
annahmeſchalter iſt es bekanntlich don Einfluß, ob der 
Beamte mehr oder weniger durch das Ausſchreiben ein⸗ 
zelner Einlieferungefcheine in Anſpruch 5 wird. 
x etzt darauf hin, 

daß Behörden, Corporationen, ſowie größere Geſchäfte zc. 
möglichſt von Poſteinlieferungsbüchern, welche 
koſtenfrei verabfolgt werden, Gebrauch machen. Erfah⸗ 
rungsmäßig werden aber auch von zahlreichen Privat⸗ 
perionen, welche Einlieferungsbücher nicht benutzen, regel⸗ 
mäßig zu gewiſſen Zeiten, z B. beim Mouats⸗ oder 
Vierteljabrswechſel, gleichzeitig mehrere Poſtanweiſungen 
zur Poſt gegeben. Um auch in Fällen dieſer Art eine 
beſchleunigtere Abfertigung des Publikums zu erzielen, 
find neuerdings die Poftanſtalten an verkehrsreicheren 
Orten ermächtigt worden, über mehrere von dem⸗ 
ſelben Abſender gleichzeitig aufgegebene Poſt⸗ 
auweiſungen ſtets dann eine gemeinſchaftliche Be⸗ 
ſcheinigung zu ertheilen, wenn der Abſender von einem 
Einlieferungsbuche nicht Gebrauch macht und auch die 
Ausſtellung von Einzelbeſcheinigungen nicht ausdrücklich 


Die Poſtoerwaltung wirkt daher fortge 


fordert. 


* (Molkerei: Ausftellung in München.] Zur 
Collectiv⸗Ausſtellung der 9 Oſt⸗ und „Bu: 
preußen auf der vom 2. dis 12. Oktober d. J. in 
München flattfindenden Molkerei⸗Ausſtellung find, wie 
die „L u. f. Ztg.“ berichtet, Anmeldungen don im 
Ganzen 51 Ausſtellern eingegangen, und zwar 38 aus 
Oſtpreußen und 13 aus Wellpreußen. Von denſelben 
find zur Gruppe 2 A. a. „Friſche geſalzene Butter aus 
füßem oder geſäuertem Nahm oder Milch“ 41 Poſt⸗ 
kiſtchen und 7 holſteiner Drittel, zur Gruppe 2 A. b. 
zFriſche ungeſalzene Butter aus ſüßem oder geſäuertem 
Rahm oder Milch“ 6 Poſtkiſtchen, zur Gruppe 3 A, 
„Labkäſe“ 41 Sendurgen, zur Gruppe 3 B. „Sauer⸗ 
milchkäſe“ 1 Sendung und zur Abtheilung III., Gruppe 3 
„Milchwirthſchaftliche Buchführung“ 2 Buchführungen 


angemeldet worden 


g- [Circus Einifelli] Die bervorragenden 
Leiftngen des Circus Einiſelli füllen allabendlich das 
Haus in erfreulicher Weiſe. Es erübrigt, auf die 
Einzelleiſtungen einzugehen, deren wir genügend Er⸗ 
wähnung gethan haben. Der Circus entfaltet ein immer 
reicheres Material, großen Beifall finden die aus 
25 Programmnummern dbeſtebenden Vorſtellungen, in 
denen ſich die einzelnen Nummern faſt ohne Pauſe folgen. 
— Morgen Nachmittag finden zwei Voxſtellungen ftatt. 

Doppel Concert] Das vierte Voppel⸗Concert, 
welches gehern Abend Theil's Kapelle im Verein mit 
enberg'ſchen Kapelle im Schützenhausparke gab, 


der Für 
hatte ſich der Gunſt eines zahlreichen Publikums zu er⸗ 


freuen. Die Vorträge ſowohl der einzelnen als der 
combinirten Kapellen wurden ſehr gut ausgeführt. Auch 
die reichhaltige Illumination des Parkes trug dazu bei, 
das Publikum an dem berrlichen Sommerabende lange 
bei den vielſeitig gebotenen muſtkaliſchen Genüſſen vers 


weilen zu laſſen. 


1 
8 1 Schneidertag.] Nach einer Mit⸗ 
entral⸗Vorſtandes des n an ae 
u ſoll am 
ontag den 18. und Dienſtag den 19. Auguſt d. J. in 


theilung des ö l 
e deutſcher Schneiderinnungen“ in Ber 


Potsdam der 6. Deutſche Schneidertag mit der V 


ſammlung am 17. ſtattfinden. Mit Rückſicht darauf, daß g 
der 5 Bund fi die Förderung 5 Schneiders 


3 durch Fortbildung der Verbandsgenoſſen und 
er breitung der neueſten Fortſchritte auf dem Gebiete 
des Schneidergewerbes zur Aufgabe gemacht hat, ſoll in 
Folge einer Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten 
auch den biefigen Schneiderverbänden von dem beabfich- 
tigten Deutſchen Schneidertage Kenntniß gegeben werden. 

= . Nach der amtlichen Badeliſte 
(Verlag von H. F. Bönig) waren in Zoppot bis zum 
14. Auguſt 1872 Familien, bez. Einzelne, im Ganzen 
4733 Perſonen angekommen. 

* [Unglüdsfall) Bei dem Bau der neuen 
Artillerie⸗Kaſerne auf hohe Seigen ereignete ſich heute 
früh ein bedauerlicher, ſchwerer Unglücksfall. Der 
Maurergeſelle Maidowski ſtürzte vom 2. Stock des Bau⸗ 
gerüſtes hinunter und blieb unten bewußtlos liegen. 

r wurde ſofort durch 4 Leute nach dem Stadt⸗Lazareth 
getragen, wo eine ſchwere Quetſchung der Bruſt und 
mehrere Nippenbrüche conftatirt wurden. Da das Baur 
K 9 fehlerfrei und ficher iſt, iſt nur anzunehmen, daß 

vielleicht in Folge Fehltritts oder Schwindels hin⸗ 
ee iſt. 

[Polizeibericht vom 16. Auguſt.] Verhaftet: Ein 
Taucher 1 Ar Straßenraubes, 1 Arbeiter wegen Dieb⸗ 

abls, 1 Arheiter wegen Annahme eines falſchen 

amend, 2 Maurer und 1 Arbeiter wegen groben Un⸗ 
Ins, 6 Obdachloſe, 5 Bettler, 8 Dirnen. — Geſtohlen: 

in Spazierſtock. — Gefunden: In den Räumen des 
kaiſerl. Poſtamts 1 blauer Herren⸗Sonnenſchirm und ein 
50⸗Pfennigſtück, auf der Promenade 1 Portemonnaie 
mit Meſſingbeſchlag, auf dem Kohlenmarkt ein Paar 
Kinderſtrümpfe, ein Lederfutteral mit Schulutenſilien, 
abzuholen von der königl. Polizei⸗ Direction. Im Bureau 
der 2. Bezirks⸗Compagnie — eee Nr. 5 — 
iſt ein Schirm ſtehen 5 Abzuholen daſelbſt. — 
Verloren: In Langfuhr ein goldener breiter Ring mit 
einem Edelſtein. Abzugeben gegen 10 M Belohnung in 
Langfuhr bei der Wittwe Henſel. 

w Aus dem Kreiſe Stuhm, 15. Auguſt. Geſtern 
fand unter großem Pomp die Beerdigung des am 
II. d. M. vom Blitze erſchlagenen Sohnes der 

8 Seikowskuſchen Eheleute zu Stuhmsdorf 
att. Ueber den Unglücksfall, von dem wir bereits kurz 
erichtet, erfahren wir heute noch die näheren Details. 
Der Erſchlagene befand ſich gerade in Ausübung ſeines 
Berufs als Inſpector auf der Feldmark Raikau, als das 
erne Grollen des Donners vernehmbar wurde. Nach⸗ 
er die Feldarbeiter noch eindringlich gewarnt, 
während des Gewitters N vorſichtig zu ſein und ja 
nicht unter hohe Gegenſtän 

auf den Heimweg, wurde indeß vom Gewitter, das 
mit ſtarkem Platzregen aufgezogen war, überraſcht und 
flüchtete zum F auter einen Weidenbaum. Gleich 
darauf ſchlug der Blitz in den Baum und töbtete den 
8 49 

ow, 13. Aug Am geſtrigen Vormittage bra 
fu Folge einer Aetber⸗Exploſton in eg 
Bütow ſchen Apotheke Feuer auz Dem unerſchrockeuen 
thatkräftigen Einſchretten der Herren Kaufmann Jacobi, 
Polizei, Secretär Schirrmeiſſer und der Gebrüder Bülow 
elbſt iſt es — u danken, daß nicht die ganze 
pothele ein Raub der Flammen 1 Der Schaden 
beträgt über 1000 & Herr Apotheker Bütow 1 

Brandwunden im Geſicht davon. N. W. M.) 

Thorn, 15. Auguſt. Durch das letzte Hochwaffer — 
ſchreibt die „Th. O. 3.“ — iſt die Fabrriune der 
Weichſel ſtark verſandet, ein naturgemäßes Aus⸗ 
laufen der Fahrſtraße ſteht erſt in mehreren Wochen zu 
erwarten. Ein Ausbaggern ift bei der Ausdehnung des 
Stromes nicht möglich. Unter den augenhlicklichen Ber: 
bältniſſen leidet die geſammte Weichſelſchifffabrt ſehr, fo 
bat beiſpielsweiſe der Dampfer „Alice“, welcher beute 
bier mit drei Kähnen im Schlepptau eingetroffen iſt, in 

ulig ableichten müſſen und bat trozdem zu der 

5 rt an Schulitz hierher eine ſehr geraume Zeit 
gebraucht. 

© Lauenburg (i. Bomm.), 15. Auguſt. Seit heute 
Morgen ſteht auf dem bieſigen evangeliſchen Kirchhof 
ein ihm von feinen Freunden gewidmetes Grabdenkmal 
des verſtorbenen Bürgermeiſters Bartholdy. Das 
Denkmal. welches von einem ſchmiedeeiſernen ſilber⸗ 


broncirten Gitter umgeben wird, iſt von Hrn. Drepling 
in Danzig angefertigt und beſtebt aus einem ca 2 Meter 
hohen ſchwarzblauen Granit Obelisk, weicher in ver: 
goldeten Bachſtahen die nachſſehende Jaſchrift trägt: 
oldy, geſt. den 14. Oktbr. 1883, 


1 

M. Stolp, 15. Auguſt. In ihrer letzten Sitzung 
haben unſere Stadtverordneten ſich mit dem Kranken⸗ 
verſicherungsweſen beſchäftigt N 
vorſchlage zugeſtimmt, nach welchem in unferer Stadt 
folgende Krankenkafſen errichtet werden follen: 1) eine 
Ortskraukenkaſſe für Schneider und Schneiderinnen event. 
auch für Fleiſcher und Töpfer; 2) eine Ortskrankenkaſſe 
für alle Gewerbe, welche weniger als 100 A 


Bürgermeiſter Th. Bart 
im 52. Lebens jahr. 


welche eingeſchriebene Hilfskaſſen beſtehen; 
Ortskrankenkaſſe a. ii 


in den Apotheken: 
Darnach ſind auf 


kaufmänniſchen Gewerbe⸗ 


Gemeinde ⸗Krankenkaſſe. 
32 des Kcankenverſiche⸗ 
rungsgeſetzes vom 15. Juni 1883 a. die Handlungs⸗Ge⸗ 
bilfen und Lehrlinge, b. die Gehilfen und Lehrlinge in 
Perſonen, welche von Gewerbe⸗ 
treibenden außerhalb ihrer Betriebsſtätten be 
werden, verficherungspflichtig gemacht, wogegen 
hörden von der Verſicherungspflicht der landwirthſchaft⸗ 
ſichen Arbeiter und der ſelbſtſtändigen Hausarbeiter Ab⸗ 
ſtand genommen haben. Außer den genannten Kaſſen wird 
in unferer Stadt dann noch eine Anzahl Krankenkaſſen 
von den hieſigen Großinduſtriellen errichtet werden. 
Pillau Auguſt. Em großer Uebelſtand in 
ſanitätspolizeilicher Hinſicht iſt für unſeren vom Waſſer 
Feſtung nach allen Seiten eingeengten Ort der 
die drei hier vorhandenen Fleiſcher ihr 
rhalb der Stadt ſchlachten müſſen. Es 
läßt ſich trotz der ſorgfältigſten Vorkehrungen gar nicht 
unangenehme Ausdünſtungen, 
der Senkgruden — was allerdings nur 
gt — der ekelhafteſte Geruch die Umgegend 
die Nachbaren zur ſchleunigſten 
enſter und Thüren nötbigt. Seitens 
der Stadt wurde nun in dieſem Jahre die Erbauung 
chtbauſes außerhalb der Stadt, und 
zwar binter dem bei der Windmühle belegenen Rettungs⸗ 
ſchuppen geplant, um dem Uebelſtand ein für alle Male abzu⸗ 
helfen. Der gewählte Platz eignet ſich ganz beſonders gut 
hierzu, weil er unmittelbar am Seetief belegen iſt Leider 
ſcheitert das, allgemein mit großer Freude aufgenommene 
er Genehmigung der kgl. C } 
welche verihiedeue Bedenken dagegen hegt und ihre Bus 
in unſer aller Intereſſe 
wünſchen, daß Pillau durch ein Machtwort 
rts zur Bebauung dieſes Platzes ermächtigt 
würde, da ein anderer überhaupt nicht vorhanden. — 
onntag trafen der General Wiebe und 
pecteur der Artillerie, Oberſtlieutenant Breſent 
ontag der Seeſchießübung, 
Ende erreichte, bei. 


erfüllt, und gar oſt 


ſtimmung verfagt. 


ier ein und wohnten am M 
re mit dieſem Tage ihr 

Königsberg, 15. Auguſt. In den Monaten Mat 
bis Auguſt nächſten Jahres wird bier eine inter⸗ 
e Ausftellung für Hilfsmaſchinen, Ge⸗ 
rätbe ꝛc. ins Leben gerufen werden und iſt als der 
Meyers „Flora“ durch das Comité, 
welches dafür erwählt worden ist, beſtimmt worden. 
Geſtern reiſten bereits zwei der Comitemitglieder, die 
Herren Gewerberath Sack und 


8 Wien, wofelbſt zr Zahntechniker Claas, 


eit eine ſolche Ausſtellun 
befindet, um ſich mit den Einrichtungen derſelben be 
zu machen und die dortigen Ausſteller zur Betheiligung 
an der bier zu eröffnenden Ausſtellung zu gewinnen. 
finanzielle Baſis für dieſes Unternebmen wird, wie 
eß bei anderen ähnlichen geſchehen, durch Ausgabe von 
& 50. geſchaffen werden. — 
Oper des hieſigen Stadttheaters find für die nächſte 
A. engagirt: Frl. Hälters, Frau Norberts 

Hagen und der Heldentenor Hr. Müller⸗Kannberg. 
* Geſtern Nachmittag brachte der däniſche Schooner 

other“ unter Führung eines Lootſen die Leiche des 
apitäns hier ein, welcher in der Nacht vorher, 
während der Schooner in der Nähe der Pregelmündung 
vor Anker lag. geftorben iſt, ohne daß die Schiffsmann⸗ 
; oder der Lootſe auch nur eine Ahnung davon 
Durch die bald nach dem Eintreffen des Schiffes 

einem hieſigen Arzte vorgenommene 
eichenſchan wurde conſtatirt, daß der Capitän am 
Die Leiche wurde nach der 


Schlagfluß verftorben if. 7 6 
Leichenhalle des Neuroßgärter Kirchhofs geſchafft. (K 

Bromberg, 15. Auguſt. D „Sch 
hat geſtern Nachmittag, wie die „Oſtd. Pr.“ berichtet, 
einen 8jährigen Knaben mit eigener Lebensgefahr von 
dem Ertrinken gerettet. 


Zuſchrift an die Redaction. 


Der Hr. Einſender 6 in Nr. 14 777 Ihrer geſchätzten 
eitung hätte ſich die Bitte an die Direction der Geſell⸗ 
haft „Weichſel“, „ſtrenge darauf zu halten, daß die 
Dampfer nicht überfüllt werden“ ſparen können. Die 
ürſorge für Sicherheit und Bequemlichkeit des Publi⸗ 
ms beschäftigt. auch ohne 
bedarf, die Direction anhaltend und veranlaßt ſie u. 
jederzeit, ſowie die Gefahr einer Ueberfüllung droht, die 
wecke eigens gebauten Extradampfer einzu⸗ 
8 entfpricht demnach auch nicht der Wahrheit, 
wenn der Hr. Einſender behauptet, daß 
de Abends von Neufahrwaſſer zurückkehrenden Dampfer 
faft ſtets fo überfüllt find, daß fi 1 
wenig Bord haben und viele von den Paſſagieren ger 
ungen find, ſtehend und dicht zuſammengedrängt den 

ückweg zurückzulegen.“ 
benfomenig bedarf es der Mahnung, daß die Geſell⸗ 
uverläftigen et 


aß es äußerer Auregun 


e mitunter nur noch 


ſchaft ihre Dampfer gewandten un 
tänen und Steuerleuten anver 
bereitz. Wenn einmal, w 
daß unvorbergefehener Weile 
wechſel eintritt, ein neuer weniger 
egen den Anlegeplatz anfährt, ſo 
br wie das Publikum, welches 
Es darf aus dem einzelnen 
Recht hergeleitet werden, der 
Sorgfalt hinſichtlich der Auswahl der Bemannung und 
zu großes Bauen auf gut Glück 
emand erkennt mehr als ich den Beruf der Preſſe 
ſtände zur Sprache zu bringen und zu rügen. 
Das legt aber auch, damit die öffentliche Meinung ni 
irre geführt wird, demjenigen, der ſich dieſes € 
ie Pflicht auf, wahr und unparteiiſch zu fein. 
Herr Einſender 6 mindeſtens fta 
hat, das wird mir der gut gefinnte Theil des die Böte 
euutzenden Publikums f die 
unermüdlichen Anſtrengungen der Geſellſchaft, für ſeine 
Sicherheit und Bequemlichkeit zu ſorgen, anerkennt. 


ae bfone, a 
Vorſitzender des Auf 3 der Actiengeſellſchaft 
„Weichſel“. 


ie letzten Sonntag, dadurch 
ein ploͤtzlicher Steuermanns⸗ 
eübter Steuerer bart 
edaure ich das ebenſo 
ch unnütz geängſtigt 
orfall aber nicht das 
Geſellſchaft Mangel an 


bezeugen können, 


e ſich zu ſtellen, machte er 


V 

Berlin, 15. Auguſt. Die „Eo.⸗L. K⸗Ztg.“ berichtet 
u der jüngſten Conferenz der Großloge zu den drei 
Altkugeln in Berlin fand die neue Verfaſſung im Sinne 
des allgemeinen Aufnahmegeſetzes nicht die ußtbige 
Mehrheit der Bundes logen, und ſomit bleibt der Para ⸗ 
Nichtchriſten von der Aufnahme 

ausſchließt, auf weitere zehn Jahre in Kraft. 

* Eine verheerende Feuersbrunſt, durch welche 
faſt ſämmtliche auf drei Grundſtücken ſtehende Gebäude 
total eingeäſchert wurden, wüthete während der ver⸗ 
gangenen Nacht in Rixd 

Baron Kalnoky, der heute Morgen von dem 
Stettiner Bahnbofe nach Varzin abreiſte, führte dort 
eine Iinaeıe 3 15 dem ed 

ennicke, die au chlich um unſere 
Graf Kalnold, der vorausſchickte. daß die Stadt 


tbahn beſchäftige, erkundigte ſich a 
ch dem Umfange, dem Verkehr und den Ein⸗ 
nahmen unſerer Stadtbahn. ; E 
* Bon dem Staatsanwalt in Elberfeld wird 
augenblicklich ein Hochſtapler der 
ein angeblicher Legationsrath 
Waſbington, geſucht. Derſelbe 
chſiſchen Miniſters v. 2 
Bötticher zu fein und 1 
Charakter als Legationsrath der deutſchen 


graph, welcher die 


Bünau und Neffe des 
Staatsminiſters v. 


Waſhiugton bei. Er iſt über Wiener Verbältniſſe gut 
informirt und feine genauen Kenntniſſe der politiſchen 
und familiären Beziehungen der in Amerika maßgebenden 
Perſönlichkeiten berechtigen zu der Annahme, daß er dort 
verweilt hat. 

Wie biefige Blätter mittbeilen, iſt aus Kufſtein 
die Meldung von der Verunglückung eines Berliner 
Touriſten hierher gelaugt. Der Akademiker Leopold 
Schreiber iſt vom Pentling herabgeſtürzt und war 
ſofort todt; die Hirnſchale war ganz eingeſchlagen. 

* Die Operettenſängerin Frau Hitzigratb⸗Szeze⸗ 
panska iſt, wie das „Fremdenblatt“ berichtet, vorgeſtern 
in Berlin während einer Operation geftorben. 

Stettin. Ein bei einem hieſigen Kaufmann in 
Dienſt ſtehendes Mädchen wollte wegen eines Todes⸗ 
falles in ihrer Familie nach Hauſe reiſen. Es wurde 
geſtattet unter der Bedingung, bei ihrer Rückkehr durch 
amtliches Atteſt nachzuweiſen, daß der in ihrer Familie 
Verſtorhene nicht an einer anſteckenden Krankheit ges 
ſtorben ſei und in dem betr. Orte überhaupt keine an⸗ 
ſteckende Krankbeit herrſche. Das Mädchen kam darauf 
mit folgendem Zeugniß des Standesbeamten zurück „Es 
wird hiermit amtlich deſcheinigt, daß in meinem Bezirke 
keine anſteckende Krankbeit geherrſcht hat. Der zc. iſt an 
feiner eigenen Krankheit verſtorden.“ 

Cottbus, 14 Auguſt. Seit kurzer Zeit befinden 
ſich in biefiger Gegend falſche Zehnmarkſtücke in 
Umlauf, welche den echten Goldmünzen täuſchend ähnlich 
find. Die Vergoldung ift galvaniſch, die Randverzierun 
durch eine Maſchine eingepreßt. Der Klang iſt dell, 
aber dünn, und das Gewicht um 1 Gramm leichter als 
das eines echten Zehnmankſtückes. 

.. Ein Gnadengeſuch Kraszewski's iſt vom 
Kaiſer abgelehnt worden, ſo berichtet der Petersburger 
(polniſche) „Kraj“ vach Briefen Kraszewskis — Die 
dem_Krafzemäli gebörige Bılla mit fchattigem Park, an 
der Nordſtraße in Dresden⸗Neuſtadt, wird gegenwärtig 
zum freihändigen Verkaufe ausgeboten. K. wird nach 
Verbüßung feiner Haft Deutſchland verſaſſen 

*Der Gedanke einer in Frankfurt a. M. lebenden 
Dame, Frl. Wecker, dort ein „Oymnaſium für 
Mädchen“ mit Zweigvereinen in anderen Städten zu 
gründen, wird von vielen Seiten freudig begrüßt und 
ſchon hat eine große Anzahl Anhängerinnen Beitritts⸗ 
erklärung abgegeben. Aus Zürich allein ſollen 20 Ans 
meldungen eingetroffen ſein. 

Frankfurt a. M., 15. Auguſt. Der Bildhauer 
Auguſt v. Nordbeim iſt geſtern Nachmittag im Heil. 
Geiſtſpital, wohin er ſich behufs einer Operation begeben 
hatte, geſtorben. Der Künſtler bat ein Alter von etwas 
über 71 Jahre erreicht. Er war bei Suhl geboren und 
lebte ſeit 44 Jahren in Frankfurt. Allgemein bekannt 
wurde er zunächſt durch den Kopf der Frankofurtig auf 
den früheren Frankfurter Thalern (fälſchlich Janautſchuk⸗ 
Thaler genannt). . 

Düſſeldorf. Vor einigen ie hat ſich hier, der 
„D. Volksz.“ zufolge folgende für Elternund —Kinder⸗ 
mädchen ſehr lehrreiche Geſchichte zugetragen. 
Ein Kindermädchen befand ſich mit ihrem Schutzbefoble⸗ 
nen in der Seufzer⸗Allee, wo fie fo intereſſante Unters 
haltung fand, daß fie den Kinderwagen ganz außer Acht 
ließ. Zufällig kam der Oheim des Kindes und bemerkte 
die Lage. Ohne daß das Mädchen etwas gewahr wurde, 
nahm er das Kind aus dem Wagen und trug es maı 
Hauſe. Zwei Stunden ſpäter — es klingt unglaublich, i 
aber Thatſache — kam die gewiſſenhafte Wärterin m 
dem leeren Wagen, in den ſie noch gar nicht binein⸗ 
geſeben hatte, gleichfalls nach Hauſe und antwortete auf 
die Frage nach dem Befinden des Kindes ganz munter: 
„Es ſchläft.“ Nachdem bewieſen worden, daß der Wagen 
leer war, wollte das Mädchen ſich zuerſt ein Leid an 
thun, beguügte ſich dann aber damit, dem ihr mit der 
nötbigen Beſtimmtheit ertheilten Rathe zu folgen und — 
ſchleunigſt ihre ſieben Sachen zu packen. 

Wien, 14. Auguſt. Vorgeſtern ift bier der Poſt⸗ 
diener Földy, einer der Beamten, welche die Geld⸗ 
ſendung nach Peſt, bei der 30000 Old. geſtohlen 
wurden, begleitet hatte, verhaftet worden, nachdem ihn 
die Polizei bisher beobachtet hatte. ; 

a. e. London, 14. Auguſt. Im Coventgarden⸗ 
Theater Em feit Kurzem die fo beliebten „Pro⸗ 
menaden⸗Concerte“ ſtatt, die infolge der mannig⸗ 
fachen muſtkaliſchen Genüſſe, welche dieſelben bieten, 
allabendlich ein nach Tauſenden zäblendes Publikum 
anziehen. In dem Promenaden Concert am Mit 
wirkte unter anderen hervorragenden Kunflkräften der 
feit geraumer Zeit in London weilende Hofpian 
Leonhard Emil Bach aus Berlin mit er Kün 
Dur im erſten Tbeil des Concerts, der ausſchließlich 

er klaſſiſchen Mufit gewidmet war, Liszt's „Ungariſche 
Fantaſie“ mit Orrcheſterbegleitung, und im zweiten 
zwei Soli; „Etude von L. K Bach, und „Lützow's 
wilde Jagd“ von Weber⸗Kullak. Nach jedem _dieler 
Vorträge wurde Hr. Bach durch ſtürmiſchen Beifall 
ausgezeichnet. ? 

* Aus Paris wird der Tod des Erfinders der 
Metallotherapie, Dr. Bourg, gemeldet. Der Verſtorbene 
bat ein Alter von 62 Jahren erreicht. 

eder die Befreiung Binder's aus Näuber⸗ 
band wird aus Philippopel, 6, Auguſt folgendes 
Nähere gemeldet: Herr Binder iſt nach I7tägiger Ges 
fangenſchaft in der Nacht des 4. Auguft von feinen Ente 
fübrern gegen ein Löſegeld von 368 türkiſchen Pfund 
(8464 Franks) in Freiheit geſezt worden. Dieſe Summe 
tepräfentirt ſämmtliche Erſvarniſſe Binder's aus den 

ahren, fowie den aus dem Verkauf des bescheidenen 

chmuckes der Frau Binder erzielten Erlös Das 
Ausſehen Binder's, der ſich bereits auf der Station 
Bellowa befindet, iſt ein ziemlich befriedigendes. 
— Daß die Räuber ſich mit der erwähnten 
Summe zufrieden gaben, ift daraus zu erklären, 
deß fie ſich von der rumeliſchen Cendarmerte 
zernirt und dadurch, zur Flucht gedrängt faben. Ueber» 
haupt verdankt Binder feine Befreiun weſentlir den 
energiſchen und dabei vorſichtigen Maßregeln der 
rumeliſchen Regierung, ſowie dem Eifer des Ingenieurs 
der Geſellſchaft der Orientbahnen, Herrn Bifetti. Sofort 
nach der Freilaſſung Binders machten ſich die Gendarmen, 
deren Operation nun durch die früher gebotene Rückſicht 
auf Binder nicht mehr gebunden war, an die energſſche 
Verfolgung der Räuber. Es fand bereits ein heftiger 
3 oß zwiſchen den Gendarmen und 

riganten ſtatt, in deſſen Verlauf einer der Letzteren 
tödtlich verwundet worden fein ſoll. | 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 16. August. 
Ors. v 16. ; Org. v. 16. 


Weizen, gelb | 
Bep.-Oktbr. | 155.20 155,50 4 Frus. Anl. 80 76, 
Ol. Nor. 156,70 157,00 Lombarden 253,00 254,00 


August 141,70 140,70 Ored.-Actien] 526, 
Sept.-Oktbr.| 137,50 137,20 Dise.-Oomm, | 203,20 


Petroleum pr. Deutsche Bk. 154,10] 15* 
200 1 Lanrahätte 107,50 10, 
Bopt.-Okt.' | 23.60) 23.60] Oestr. Noten 167,30 167" 


2 
Sep-Oktbr. 51.00 50.90 Warsch. kurs 206 50| 20, 
April-Mai 52,00 52,00 London Kurz 20,446 20,41 
Spiritus loco] 49,50] 49,80] London lan 20,325] 20,32 
Zi 0 49,20 49,60 | Russische5 | 
4% Oonsols 103,3 103,30 
% %w 


SW.-B.g.A.| 60,40 
estpr. Galisier 112,10 112,40 
Pfandbr. | 96,00 96.00| Mlawka St-P.| 115,60 116,10 


14 do. 101.90 102,20 do. St-A.| 78,00 78,90 
Rum. G.-R 95,60 95,60 Ostpr. Süd | 
dag. 47 didr 77,60 77.70| Stamm- A. | 99,20. 99,00 
eusste Russen 92,40. 
Fondsbörse t still. 

Hamburg, 15. Auguſt. Getreidemarkt. Weisen Ines 
flau, auf Termine rubig, er Auguſt 154,00 Br. 
153.00 Gd., Nur Sept Oſtode 6 
— Roggen loco flau, auf Termine rubig, Pe 9 
132 Br., 131,0 Gd. * Septbr.⸗Oktober 126,00 ö 
125,00 6d Hafer feſt. — Gerste fell. — Nübel 
ſtill, loco —, Br ber 52 — pirituß feſter, 

Auguft 38%, Br., He Septbr.⸗Oktober 38% Br., 

tober-Rovember 38%, Br, dee November D 
88 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sad. — Beten 
leum ruhig, Standard white loco 7,80 Br., 7,70 Gd. 
Ye Auqud 7.65 Gd. r Sept.⸗Dezember 7,35 Gd. — 
Wetter: Schön. 


r 155,00 Br., 154,00 b ie 


| Bremen, 15. Auguſt. (Schlußbericht.) Betrolenm 
niedriger. Standard mbite Irco 7,60 bez, Ar September 
7,65 dez, 7 Oktober 7,75 Br., er Novbr. 7,85 Br., 
dur Dezember 7,95 Br. 
& Bann 4. ., 15. Auguft. Effecten » Societät 
Hub.) Credſt⸗Actien 263%, Franzoſen 262 , Lom⸗ 
den —, Galizier 224%, 4% ungar. Goldrente —, 
Polthardbahn 94%, Tabaksactien 104%. Still. 
Afterbam, 15 Auguft. Getreidemarkt (Schluß ⸗ 
bericht) Weizen auf Termine unveränd, Ye November 
27. — Roggen loco und auf Termine unverändert, 
d Oktbr. 158, Ye März 156. — Raps 77e Herbſt 
1. — Rüböl loco 30, Ye Herbſt 30, der 


ai 31. 

Liverpool, 15 Aug. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Vollen. davon für Speculation und 
Export 500 Ballen Amerikaner unverändert, Surats rubig. 
Middl. amerikaniſche Auguſt⸗Septbr Lieferung 67/64, 
— 3 Oktbr.⸗Lieferung 6%, 

obbr.⸗Dezbr.⸗Lieferung 2 5 

erbat 1 Auguft. Getreidemarkt. Weizen ruhig 

2 d. niedriger, Mais ftetig, Mebl gedrückt. — Wetter: 


f en de 
. 5 en de 1873 91% 
4% fund. 
Golbreute ee 255d. Hat. Renter 

0 e 4 ier Unif. t 
Dtiemanbant 13%. Gueg⸗ Nellen 75. Silber — 


fremder 
ruhig. 


London, 15. Aug An der Küfte angeboten 7 Weizen ⸗ 
ladungen. — Wetter: Schön. 
London. 15 Aug. Dapaunqzucker Nr. 12 14 nom. 


\ Y 11% febr flau, Centrifugal Cuba 15. 
a Sau Rodeiſen. (Schluß.) Mized 


Wechſel 
Monat, 


Heiter. 


fe —. Pr 
® r 9 5 
Hanf lo r 


Bacifi 
cifice 
nie Becfie 


9%. 
8 8,12, 


Ser 
Oktober⸗Nopdr. neue Ufanz 148% bez, Pre 
pril⸗Mai 153—154 A bez. 
Mocgen loco etwas billiger, dr Tonne von 2000 M 
argplörnig r 1208 123-124 4, 
Regulitungspreiß 1208 lieferbar inländiidher .25 m, 
unterpoln. 123 4, trau |21 K 

Auf Lieferun Sept. Ott. inländ. 122 & bez., 
der Sept : In. 118 A b 

tranf. 117 A Br. 116% Gd, d 
Nobbr. inländ. 121 M Pendo, 5 er 
erpoln. 11 5 

do. draft 117 A Dt. N 8 


Heine 10908 17 M = 
bi co ruhig, Yer 
— ee 925 5 oune don 20008 
auf, ans de September⸗Oktober unterpoln. 


Naps Tonne von 2000 8 233—235 4 

Gpwituß Ne 10 000 % Liter loco 50 4 Br. 
Megulirungspreis 504 

ee 100 loco ab Neufahrwaſſer unverzollt 


Stein kohlen Ye 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Kahn⸗ 
— 2 25 be ee 148 


[3 Wish kn 
tene Balken, Havre 30 Frcs. u 15% Der Lat Per nd 


a ch den däniſchen Inſelb 
der Oſtfüſte Jütlands 70 80 9. Pe. 100 Fi Re 
Dun kirchen 20 Fred. „r 2000 Kilo Melaſſe, Lamſoe 
6 5. %r 100 Kilo Oelkuchen. er Dampfer nach London 
„ 1% d. % Tonne Zucker, Copenbagen 12 4, Bergen 
en, orw. 16 A Yır 2500 Kilo Wtizen oder Roggen, 
Sta itwerpen 9 5, Dünficchen 9 8. 7e Load flache Sleeper, 
Öitende 8 6. Bortrecht 8 8. 6 d. „ Load halbrunde 
Jeniſtzene Sleeper, von Sunderland 4 8. 6 d. er Tonne 
Wr Er von Midlesbro oder Grinsby 5 8. er Tonne 
f echſele und Fondscourſe. London, 8 
Br, Amſterdam. 8 2 — eg 
ie Lease Conſolidirte“ Staats: Un'eihe 102,65 Gd., 3% 
reußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 d., 3% 7 Welt 
eußifihe 8 8 — N 95,75 Gd. 
ane e Be. 4 Were. 
Vorſteberamt der Kaufmannschaft 


Danzig, 16. Auguſt 1884. 
Betreibebörfe : . 
Wind: NW (F. E. Grobte) Wetter: ſchön. 


Merzen loco mäßig zugeführt, mußte bei geringer 
Kaufluft wieder um 2 A de Tonne gegen geftern billiger 
erlafen werden, und wurden 140 Tonnen gekauft. Ber 
zus ift für inländiſchen fein roth milde 1288 162 4 
heil krank 123/48 155 , bellbunt 1258 157 &, hochbunt 
129/308 165 , für polniihen zum Traufit bellbunt 
1258 160 A, für ru ſiſchen zum Trauſtt roth glafig 
153/146 , roth milde 1298—133/48 147—152 &, 
Ärenge glafig 1358 148 &. hellbunt glaſig 1298 155 4, 
hobbunt 1308 163 M Ye Tonne. Termine Trauſit 
„Oktober 142 & bez., September ⸗Okt. neue 

ancen 148 M bes, Oktober⸗Novbr. neue Ufancen 


tene Schwellen | J 


148%, & bez, April⸗Mai 155, 154½, 154 M bez. Regu⸗ 
lirungspreis 1444 

Roogen loco matter und wurden 100 Tonnen ges 
kauft. Bezahlt er 1208 iſt nach Qualität für inlän⸗ 
diſchen 119126 123—125 , feucht krank 1088 
118 &, für polniſchen zum Tranſit 117—126/78 118— 
122 , für ruſſichen zum Tranſit 1228 120 M der 
Tonne. Termine Sept. Oktober iuländ 122 & bez., unters 
poln. 118 & bez, Tranfit 117 & Br, 116% % Gd, 
Oktober⸗November inländ. 121 M bez., Tranſtt 115, 
116 bez., April⸗Mai unterpolniſcher 118 M bez., 
Teuft 117½ A Br. Regulirungsprels 125 , 
unterpoln. 123 &, Tranſit 122 A — Gerſte loco ruhig, 
inländ. kleine 1058 brachte 124 , feuchte gelbe inländ. 
große Futter 104/58 117 M er Tonne. — Winterraps 
loco ruhig und nach Quolität zu 233, 234, 235 M Der 
Tonne verkauft. — Winterrübſen loco ruſſiſcher zum 
Nacht rn “ abfallender mit 218 4 Jr age 

Abit. ept.⸗Oktober un In. 239 585 
Sptritus loco 50 4 Gd. — 998 nr Dr 


Danzig, den 16 Auguft. 

225 (Wochenbericht) Das Wetter blieb den Ernte⸗ 
arbeiten während der ganzen Woche ſehr günftig und iſt 
Roggen und auch zum größten Theil Weizen geſichert, 
— Von neuem Weizen trafen ſchon größere Zufuhren 
aas Polen, Rußland und der Umgegend ein und iſt die 
Qualität ſehr befriedigend, leider ſind die Preiſe aber in 
ſteis weichender Tendenz und unſere Exporteure find nur 
zu Einkäufen zu bewegen, wenn fi Inhaber in ihren 
Forderungen 8 zeigen. Alter Weizen iſt 
ſchwer los zu werden. — Das Ausland bietet für uns 
noch keine Abſatzquelle, da ſelbſt unſere ermäßigten Preiſe 
nach dort noch keine Rechnung geben — Bei einem. Um⸗ 
ſatze von ca. 800 Tonnen wurde bezahlt: für neuen 
glafig 1208 148 , für roth milde 1288 162 M, hoch⸗ 
bunt 131/32, 133/348 166, 168 4, polniſcher zum Tranſit 
hellbunt 1258 158 4, ruſſiſcher zum Tranſit roth 127/28, 
137/ö8fl 145, 151 &, roth milde 1338 155 &, hellbunt 
127— 128/298 157, 160 K, hochdunt 131/28 164 M, alt 
inländiſcher bochbunt 126, 1287 165, 171 &&, ruſſiſcher 
roth 120/218 130 M, roth glaſig 130/318 150 M 
Negulirungspreis 148, 146 Auf Lieferung Yr Sept. ⸗ 
Oktober 147, 145, 146, 146½, 143½% & bez., Jar Sept ⸗ 
Oktober neue Uſancen 152½, 153, 151½, 150%, 151, 
151%, 150 M bez, de Oktbr.⸗ November 150 M bez, 
Yr April ⸗ Mai 158, 159, 157, 156%, 156, 157½, 157, 
155%. 155 M bez. 

Roggen reichlich zugeführt mußte bei fehlender Nach⸗ 
frage zum Export und ſtattgehabter Deckung der Con⸗ 
ſumtion gegen den Schluß der vergangenen Woche billiger 
erlaſſen werden. — Bei einem Umſatze von ca. 700 To. 
wurde zuletzt bezahlt: für neuen inländiſchen 120/21, 
1258 123, 125 , polniſcher sum Tranfit 120, 1238 120, 


83 Tranſit 223 & incl. Zoll, Rrvers 234.4 bez. 
ieferung nichs gehandelt, Zr Geptbr. » Oktober unter 
polniſcher Winterrübfen 239 M Gd — Spiritus ohne 
Zufuhr, kurze Lieferung 49,50 M Bf. — Bei der zu er 
wartenden allſeitigen guten Kartoffelernte trafen An⸗ 
fragen an unſere 4 1 Spritfabriken ſehr ſpärlich ein 
und kamen bei den bi Limiten nur ſelten Abſchlüſſe 


igen 
zu Stande. 
Productenmarkte. 


1198 138,75, ruſſ alt 122 121.25 & bez. — Roggen 
der 1000 Kilo inländiſcher 114/58 Ger. 113, 1174 120, 


1000 Kilo ruſſ. 216,50, 218, 219,50, 222,25, ger. 200, 
Dotter ruff. fein 207 & bez. — Spiritus 10 000 
Liter % obne Faß loco 50 & bez., Au 50½ M 
Br., ur Sept. 50 ½¼ d., a Septbr.» Oktober 49% 
AM. Br., Pr November 48% M Br, er Kovbr.:März 
47 & Gd., r Frühjahr 49 A Gd. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 

Stettin, 15. Auguft. Getrewemarkt. Weizen matt, 
loco 156,00—166 00, r Septbr. Oktober 161,50, Jar 
April⸗Mai 169,00. — Roggen bebpt., loco 130 —135 
Ar Sept.Okthr. 134,00, Ye April⸗Mai 135,00. — 
Nüböl unverändert, Kr Auguft 52 00, Nr Septbr.⸗Oktober 
51,00 fi, lo 8,90, Auguſt 


500. — Sptritus [4 co „90, Nr u 7 
Septbr. 48,50, 1 1 
c 


4 

und uckermärker 137—152 &, ſchlefiſcher > ler 

cher, mähriſcher und 3 
154—157 , ruffiſcher 127—135 4, feiner ruffiſcher 
bez., Nr August 126%, —127Y 4 
bez., Ye Sept.⸗Okt. 126% —127 bez. Me Oktbr.⸗ 
Nobenbes 195 „ bezahlt. Jer April⸗ Wal 128% 4 
b loco 135 — 195 4 — Mais loco 


125—133 , Donan⸗ — A ab Kahn bez., Yır 
127 4, Pe September = Dftbr. 125½ &, 

Pr Oktbr.⸗November 125½ M, Novbr.⸗Dezember 
125½% 4, Yr April-Mai 124 A Br. — Kartoffel⸗ 
mehl loco 21 ½ de Auguſt 21 4, d Auguſt Sept 
Daß und dg . 60 2 Br. 20080 4 8 
Jau. 21, r., 0 . — 

Trockene Kartoffel er Kr 2 


4 

Des, Se BE 
er. 5 7 0 er⸗ 

„ — Erbſen loco Ne 1000 Kiloge 


22,25— 20,00 4, Nr. 0 und 1 2018,50 -&, ff. 

21%½% A. A Ze Auch. Sehr. 
„Okt. 19,15 bez. ir Oktober‘ 
2... ze 5 
* — Rüböl loco obne 1 


ug ar: 
„Ytopbr. 50,5 —50, ez, Pe Nopember⸗ 
50 8 bis 509 4 bez., re 8 


Berlin, 15 U . Stadt K 

erlin Auguſt. (Städt. Centralviehhof. Amtl. 
Bericht der Direction) Am heutigen Kleinen 5 — 
Banden zum Verkauf: 122 Rinder, 526 Schweine und 608 
Kälber. Von Rindern wurden ca. 50 Stück geringer 
Qualität zu vor. Montagspreiſen (III. 39—42, IV. 35— 
38 4) verkauft, das Schweinegeſchäft geitaltete fich 
ebenfalls genau fo, wie am vor. Hauptmarkt (inländ. 
Waare 46—53 , Bakonier ca. 4); daſſelbe gilt vom 
Kälber markt, ſchwere Kälber waren wieder ſchwer ver⸗ 
ein Ia. brachte 46—52, Ila. 35—44 5 Fer 8 Fleiſch⸗ 
gewicht. 


gBentbefilea“, von Rangoen nach dem 
der Dampfer „Watlington“, von Baltimore nach 


Butter. 

Hamburg, 14. Auguſt. (Bericht von Ahlmann und 
Bopſen.] Zu den Anfang dieſer Woche wieder um 5 4 
erhöhten Preiſen war die Kanfluft zum Export ent: 
ſchieden schwächer. Nur feinfte bekannte Brände wurden 
bereitwillig zu der Steigerung genommen, abweichende 
war reichlicher angeboten und mußte zum Theil ſtehen 
bleiben Der Platzhandel war gleichzeitig rubiger. 
Detailliften baben ſich in den vorhergehenden Wochen 
reichlicher verſorgt und zeigten wenig Neigung, wieder 
höhere Preiſe anzulegen. Bauerbutter wird wenig zuge⸗ 
führt, dürfte erſt nach beſchaffter Erntearbeit wieder 
reichlicher werden. Von amerikaniſcher findet friſchere 
Bufubr leicht Abnahme zu etwas erhöhten Preiſen 

ere 
wird 85 


. ecklenburg, 2 
in wöchentlichen fischen A Bofbut % 50 Kilo 
b utter um 


Zucker. g 
Magdeburg, 15. Auguſt. NRobzucker. Die rück. 
1 ige Bewegung am Zuckermarkte herrſchte auch im 
Laufe der verfloſſenen Berichtsperiode ununterbrochen und 
im verflärkten Maßflabe for‘. Von inländiſchen 
Raffinerien waren nur ſehr wenig am Markt und der 
Export hielt ſich in Folge der äußerſt ungünftigen Nach⸗ 
richten vom Auslande fait gänzlich vaſſio, fo daß trotz 
des kleinen Argebot3 Preiſe für alle Sorten ca. 40 bis 
60 §. verloren. Für die meiſten zum inländiſchen 
Gebrauch gängigen 94—96 proc Qualitäten konnten wir 
beute maßgebende Notirungen nicht aufſtellen, da ſich 
das Angebot faſt ausſchließlich auf geringe Exportzuckern, 
ie nur Baſis 88 Rd. gehandelt werden, beſchränkte · 
Witten wurden ca 32 000 Ctr. Raffinirte Zuckern. 
Während der verfloſſenen Woche war das Geſchäft in 
raffinirter Waare anhaltend ein ſehr flilles: dem kleinen 
Angebot ſtand nur ein ſchwacher Begehr gegen 
über und bedangen Verkäufer für die begebenen 
Brode und gemahlenen Zuckern theils vorwöchentliche, 
theils um 20—50 3. billigere Preiſe. Melaſſe, beflere 
Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 42—430 Be. 
geufive Tonne 3,20—3,60 , geringere Qualität, nur zu 
rennerei⸗Zwecken paſſend, 42—43“ be. excl. Tonne 
2,50 3,00 „ Ab Stationen: Kornzucker, ercl., von 
96 % — , do 880 Nendem. 20,10 bis 21.304 Nach⸗ 
producte, excl. 88—92 4 15,20— 17,50 M pro 50 Kilogr. 
often aus erſter Hand: Melis. ffein, excl. Faß, 
30,75 4. do. mitte 20 AM, Würfelzucker II. incl. Kiſte 31 
bis 31,504 Gem Raffinade I. incl Faß 29.00 —30,50 A, 
Sem Melis, I., incl. Faß 27,25 — 27,75 4, Farin incl. 
eee 30 Son, 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 15. Auguſt. Wind: O. 

Angekommen: Nora (SD.), Larſen, Malmö, 
Kalkſteine. — S. M. Kutterbrigg „Undine“. 

Geſegelt: Clara, Thortenſen, Newport, alt Eiſen 
und Lumpen. — Marieſtad (SD), Jobanſſon, Stock⸗ 
bolm, Mehl. — Sophie (SD.), Plath Oſtende, Holz. 

16 Auguf. Wind: N. z. O. 

Augelommen: Johann Friedrich, Bruhn, St. 
Davids, Kohlen. 

Geſegelt: Jowine, Rogge, Loſſiemouth, Holz — 
Helene (SD.). Denker, Königsberg, leer. — Mjölner, 
Ingvoldſen, Kragerb, Ballaſt. 

1 Ankommen: 1 dreimaſt. Schooner, 1 Logger, 

Thorn 15. Auguſt Waflerftand: 0,82 Meter. 

Wind: O. Wetter: bewölkt, ſchön. 


9 7 99 7 und bog nach Wloclawek: Schubert 
(Güter 918 Alice“); Böhm u. Co, Smoliranski, 
Wendt, Ick, Beſtmann, Kloß, Kordes; Heringe, Weizen⸗ 
ſtärke, Reis, Piment, Zimmt Kaſſta, Aetznatron, Ninder⸗ 
talg, Curcumae, Kupfer, Wein. 
anzig und Graudenz nach Thorn: Schubert; 
Saabel, Elb. Dampfer, Schulz, Franzen, Haußmann u. 
Krüger, Haubold u Lauſer, Id, Grenzeuberg, Berneaud, 
rowe, Poll u. Co., Arts Werkitatt, Pfannenſchmidt, 
Brümmer u. Berg, Meyer u. Co., Böhm u. Co., 
Bel enz, Löſchmann, Barg. Rothenberg, Piltz, Käſeberg. 
v. Dühren r Hirſch, Herzberg; Rauchtabak, 
Schnupftabak, leere Spiritusfäſſer, agarinbutter, 
Swe Kaffee, Pflaumen, Pfeffer. Kartoffelmehl, 
Schieferſtifte, Zinkweiß, Colonialwaaren, Strohpapier. 
5 f Hater, Agent, Sch anne 
eringe ed, Papier, „ mals, Geſchoß⸗ 
kaſten. Sad Schiefer, Leinöl, Theer, Reis, Kaffee, leere 


Kiſten, Juſeſäcke, Petroleum, Hanf, Zwiebeln. 
on Danzig nach Wioclawek: Liedt; Ick: rohe 
Baumwolle. — Markowski; Ick; rohe Baumwolle. 


Beide Ableichter von Schubert) 
Von Schul nach Thorn: Urbauski; Diverſes. 
(Ableichter von Schube .. 


Kloſowski, Kaliſcher, Rachczyn, Tborn, 1 Kahn, 48 Cbm. 
dbdartes und 77 Cbm. weiches Brennholz. 
Kröning, Modrszeſewski, Lenzen, Thorn, 1 Kahn. 


20 Schock Richtſtroh. 
Olkiewicz, Gebr. Caſſierer, Pinsk, Schulitz, 1 Tr., 972 
St. Eſchen, 64 St. w. Mauerlatten. 


Schiffs Nachrichten. 1 
amburg, 15. Auguft. Der Pofldampfer „Suevia” 
der Hamburg⸗amerikanſſchen Packetfahrts » Actiengeſell⸗ 
ſchaft iſt, von Newyork kommend, deute früh 9 Uhr, 
auf der Elbe eingetroffen. 

emen, 15. Auguſt. Der Dampfer des Nord⸗ 
deutſchen Loyd „Fulda“ iſt geſtern Abend 8 Uhr in 
Southampton und der Dampfer derſelben Geſellſchaft 
„Hannover“ am 11. d. M. in ontepideo eingetroffen. 
Kopenhanen, 12. Auguſt. Der däniſche Dampfer 
„Dau“, von Tronſtadt nach Rotterdam mit Getreide, 
iſt mit beſchädigtem Keſſel dier eingelaufen und muß 
repaxiren, um die Reife fortſetzen zu lönnen, 8 
13. A Das engliſche Schiff 
Canal, und 


ampfers Ennis more empfehlen, einen 
Ladung behufs Unterſuchun 
weigern ſich ein Geetü 
2150 „is nicht geſchehen 
St. John (N F.), 13. Auguft. Der Allan⸗Dampfer 
„Hanoverian“ ift hier angelangt und berichtet, um 5 Uhr 
orgens 3 Seemeilen von Cap Race den Dampfer 
„Lydian Monarch“ paſſirt zu haben, der nur ſehr 
a Fortgang, etwa Seemeilen in der Stunde, 
e. 
Melbourne, 28. Juni. Die Brigg „Frederica 
Wilhelmina“ lief am 31. März bei Fade Island auf 
einen Felſen und wurde total wrack Der Capitän und 
die Mannſchaft gingen in zwei Whaleböten nach Neu⸗ 
Britannien ab. Das eine Boot mit dem Steuermann 
und mehreren Matroſen an Bord hat ſeinen Beſtimmungs⸗ 
ort nicht erreicht. 


—— — — ͤ—— ẽ0ñ— — —t — nung 
Rorllner Fondsbörse vom 15 August. 


‚Die Börse wies bei Eröflonng weniger feste Haltung und gans 
stilles Geschäft auf. Die Meldungen von den auswärtigen Börnenplätzen 
boten um so weniger Anregung dar, als in Wien und Paris kein 
o'isieller Verkehr sıatifinder. Hier machte sich bald Neigung zu 
Reallsationen geitend und bei ziemlich regem Verkebr mussten dis 
spseulativen Haoptdevisen sorobl auf dem internstionalen wie auf 
dem lokalen Gebiet etwas nachgeben. In der zweiten Hälfte der 
Börsenseit. trat dann wieder ziemlich allgemein eine Befestigung der 
Tendenz auf. Der Kapitalsmarkt bewahrt« gute Fertigkeit für heimische 
sollde Anlager, und fremde festen Zins tragende Papiere konnten Ihren 
Werthstard durchschnittlich gut bebauten, Die Kassa»erthe der 
übrigen Geschäftssweige wiesen in fester Haltong theilwelse belang- 


reichere Umsätze auf. Der Priva, -Disconi wurde mit 2°, Proe. Be. 


notirt. Auf intersatieaalem Gebiet gingen e Oradit-Astiem 
bei weichender Netis mässig lebhaft um; Franzosen waren gleichfalls 
etwas niedriger offerirt; Lombarden behauptet, Eibetbalbahn etwas 
besser. Von den fremden Fonds sind russische Anleihen und russische 
Noten als fester und let'hafter zu nennen; ungarische Aproc. Geldtente 
und Italiener waren behauptet und ruhig. Dentsehe und preussische 
Staats- Fonds wiesen in fester Haltung normales Geschäf: auf, inlän- 
dische Eisenbahn- Prioritäten blieben still. Bank-Astien waren 
ziemlich fest und zumeist ruhig. Industrie Papiere waren fester, und 
theilweise belebt. Montanwerthe schwächer und ruhig. Inländische 
Eisenbahn - Actien weniger fest aber ziemlich lebhaft, 
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Ogiginal-Telogramm der Danziger Zeitung. 
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4) Ses ruhig. 3) Danstig ES. 

Seal fü, sie Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 leicht, B — nehwne 

8 * = — „ 8 9 
P — ET 
Ueberſicht der Witterung ; 

Der Luftdrud iſt auf dem genen Gebiete, gleich ⸗ 

mäßig verteilt und daher die Luftbewegung ſchwach. 

Ueber Centraleurova iſt das Wetter trocken und vor⸗ 

wiegend heiter. Die Temperatur iſt im Norden wenig 

verändert, im Süden geſunken. Gewitter werden don 


i Idet. 
er Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


5 Barometer - Stand ermometer 
5 | in » Wind und Wetter 
4 | Millimetern. 
— — 
15 4 765,2 16,8 NO, leicht, klar 
16 | 8 767,1 17,0 N., leicht, bewölkt. 
12 167,4 18.4 NO, flau, hell u. wolkig. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Außſchluß der folgenden 
beſonderz bezeichneten Theile: Rider, für den lokalen und probirsgteilem 

eil, die Handels⸗ und Sclfffahrtsnachrichten: 1. B.: H. Mödner; für 
den Inſeratentheil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Dania · 


Heute Ahend 3 Uhr entſchlief ſauft! EM 
en uuſer inuig 25 


nach lat girem Leid 


Tiebter 
entier . 


Gustav Stenzel 


im Alter von 76 Jahren. 
Dieſes zeigen tief betrübt au 
newin, den 15. Au zuſt 1884 
Die Hinterbliebenen. 


er und 


Die Beerdigung findet am Dienſtag, 
den 19. d Mts., 3 Uhr Nachm. ſtatt. 


Steckbrief. 


Gegen den Arbeiter Joſeph Uhlen: 


berg, geboren zu Prockan (Kreis Car 


thaus) iſt wegen ſchweren Diebftahle, 
Nacht vom 
Juli cr, und weil Uhlen⸗ 


begangen zu Linde in der 
berg Alchtig it. Die Unterfnch 
erg tig ift, die Unterſuchungshaft 
beſchloſſeu. 1 50 
Es wird gebeten, den ꝛc. Uhlen 
berg im Betretungsfolle feft zunehmen, 
ihn an das nächſte Gericht abzuliefern, 
und von dem Geſchehenen ſofort der 
Königl. Staatsanwaltſchaft zu Danzig 
zu den Akten I. J. 1322/84 Nachricht 
zu geber (8110 
Nenftabt Wſtyr, 14. Auguſt 1884. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt am ſelbigen Tage bei dem 
unter 3 unſeres Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſters eingetragenen „Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Darlehns kaſſen⸗Verein (Eine 
getragene Genoſſenſchaft) zu Zoppot“ 
in Col. 4 »ermerkt worden, daß laut 
Beſchluß des Verwoltungsraths vom 
12. Juni cr. der Kaufmann Carl 
Tiede zu Danzig (Sandgrube Nr. 21) 
zum Rendanten, und der Schloſſer⸗ 
meiſter R. Th. Teichgraeber zu 
Danzig (Hundegaſſe Nr. 99) zum Con⸗ 
trolleur gewählt find. 10 

Neuſtadt Weftpr., d. 13. Auguft 1884. 


Königliches Amtsgericht. 


Weichſel⸗Eiſenhahn⸗ 
Verband. 


1. October 


im Special Export⸗Tarif vom6 /ö18 April 


1883 ſowie im Nachtrag 1 zu demſelben 
1. Auguſt 1883 


vom 20 Juli enthaltenen 


Frachtſätze für den Getreideverkebr 
zwiſchen Kursk — Station der Kursk⸗ 
Kiew Bahn — und Danzig ſowie Neu⸗ 
fahrwaſſer — um Weniges — erböht. 
Weuere Auskunſt ertheilt die unters 
zeichnete Verwaltung. (8152 
Danzig, den 15. Auguſt 1884. 


Die Direction 


der Marienburg⸗Mlawka'er 
Eiſenbahn, 


Namens der Verband, Verwaltungen. 


1 I Kniewel, 
merika approb. Zahnarzt, 
Ben 2 63, 1. 1 — 

5 8 
9 ner big Nachmittags 5 Uhr. 


Künſtl. Zähne, Piomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zabnarzt, 
Langenmarkt 1 2 


ILoosel 


Breslauer Lotterie à AL 3,15, 

Elbinger Ausſtellungs⸗Lotterie. l. 2 
Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg ML, 
Lott. v. Baden-Baden, III Klaſſen. 
Looſe zur 1. Klaſſe a 2,10 A., 
Volllooſe für alle 3 Kl. 6,30 &. 


zu haben 
in der Expd. d. Dans Ztg · 
Elbinger Ausſtellungs - Lotterie, 
Biebung 20. Auguſt er., Looſe & K. 2, 
Wiarienb. Gewerbe: Audftellungs: 
Lotterie, Ziehung 10. September er., 


Looſe a K 1, 
we „Baden Lotterie, I. Kaffe, 


Ziehung 16. Septbr., Looſe à 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a A. 6,30. 
Große Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.—11. Det. er, Looſe à & 3,15 bei 
a eier Gerbergaſſe 2. 
er Verkauf der Elbinger Looſe 
wird in den nächiten Tagen geicht. 


Gefang-AUnterridt 
Clara Cosack, 


. Abegg-Gaſſe 7. (8105 

Mäuſe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schwaben ꝛc., vertilge 
mit 1jähriger Garantie. Auch empfehle 
meine Präparate zur Vertilgung des 


Ungeziefers. H. Dre 1080 königl. app. 
0 


Kammerjäger, Altes 


Nr. 7. (8121 
Küäucheraa 


rund und geſpalten, lb 
iemiorski, 
(8115 


Böhmiſch⸗Bier 25 Fl. A 3 


rzügl. Putzig⸗Bier 36 Fl. 3 . 
Vorz P Er 7 


Lager-Bier 33 Fl. 
empfiehlt 


A. Küste , 


Breitgaſſe 125. (7161 


 Kirschsaft 


friſch von der Preſſe, ohne 
empfiehlt 


Arnold Mahgel, 
Schmiedegaſſe 21. (8104 


Tigig friſchen Kirfhfaft 


bne Sprit emvf. Carl Volkmann. 


Mohr's Etablifement, 
Olivaerthor. 


Sonntag, den 17. d. Mts. 
bleibt Local und Garten, mit Aus⸗ 
nahme der vorderen Veranden, von 
3 Uhr Nachm. ab, geſchloſſen. (8144 


prit, 


Die van der 
uetion 


zurückgebliebenen 


Teppiohe 
in Plüſch, Brüſſel, Turnay, ſowie 
Bettvor tagen, Tiſchdecken, 
Portieren Stoffe, Wachstuch und 
einige bundert Meter in uur feinſten 


2 
Gardinen 
follen für jedes nur annehmbare Gebot 
noch dieſen Monat geräumt werden. 
Beutlergaſſe 9, 1 Tr., 
Ecke Langaaſſe. 


9 Rbeinwein, rein, kräft., dir. d. Wein: 


bergsb. J. Wallauer, Kreu mach, 
Ltr. 55 u. 70 K. v. 25 Ltr. an n. Nachn. 


Rübengabeln, 


prima Gußflahl, mit und ohne Kagel ⸗ 
zinten, federn der Dülle und gemteteten: 
4 Hikory⸗Stiel mit D⸗Griff, 
Rübenhackmesser, 
Rübenputzmesser, 


Rübenſpaten, mit rechts und links 
Rübenheber, ritt 

Schnitzel forken, Amerik. Kern: 
Lederriemen, prima Maſchinen⸗ 
öle, ſowie alle Sorten Verpackungen 
für Dampfmaſchinen, Keſſel ꝛc. 
empfiehlt ab Lager (7954 


= 
Emil A. Baus, 
Special⸗Geſchäft, 
Große Gerbergaſſe Nr. 7. 


„Beſtellungen auf 68119 
üchten Prima 
Probſteier Saatroggen 


nimmt entgegen 


F. E. Grohte. 
20 

ſchöngebante 5⸗ und 

6jährige Zugochſen 


zum Verkauf bei Hermann 
Pauls, Pr. Roſengart b. Grunau, 
Weſtpreußen. (8111 


Ein Rittergut, 


in der Nähe des Bahnhof, möglichſt 
flacher Boden, herrſchaftl. Wohnhaus u. 
Wurhſchaftsgebände, ſchöner Garten, 
wenn es fein kann Heiner Park. Größe 
R 00 Hectar, wird zu kaufen 

„ Adreſſen u. Nr 8120 in der Exrd. 
dieſer Zeuung erbeten. 


in bei Putzig romantiſch gelegenes 
E Gut, 650 M. groß. vorherrſchend 
I., II. u. etwas III. Bodenklaſſe, ift 
wegen Kränklichkeit der Hausfrau zu 
verkaufen. Gefl Offerten n. Nr. 8114 
in der Exped. dieſ. Zeitung erb. 
Ein, jet circa 10 Jahren beſtehendes 
Cigarren » Geihäft in guter Lage 
der Stadt iſt anderer Unternehmungen 
halber zu verkaufen und gleich oder aach 
zum 1. October zu übernehmen. Gef. 
Offerten werden unter Nr. 8089 in der 
Expedition dieſer Bta. erbeten 


Das Material⸗ und 
Schank⸗Geſchüft ann 


baum 45 
ift v. 1. October er (ventl. auch früher 
zu vermiethen. Näh. Langen markt 
20, im Laden. (8151 


Em I jähriger ſchöner, großer echter 


Bernhardinerhund 


zu verkaufen Bfefferſt⸗ dt 37. (8153 


Mein Geſindeverm.⸗ 
Bureau ande mir biermit er. 


gebenſt in Erinnerung zu 
bringen. J. Dau, Heil. Geiſig. 27. 
Mein Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Burean Jopengaſſe 58 

bringe ich hiermit dem geehrten Publikum 
in Erinnerung. ochachtungsvoll 

8149) Daun Nachfolger. 
Empfehle den Herren Geſchüftsin⸗ 


babern mein ſeit 35 Jahren am hi 
Plage beſtehendes e 


Placements⸗Bürean 


zur unentgeltlichen Benutzung, und be 

merke, daß ich mich nur für ordentl, 

tüchtige, junge Leute jeder Brarche 

intereſſire. (8028 
Hermann Matthiessen, 

Danzig, Henmarkt 7. 

Jur mein Lolonialwaaren, Wein: 


und Delicateſſen⸗ ift ae 
1. October ef et ſuche ich zum 


Lehrling 


mit guten Schulkennkniſſen. (8107 
A. Helm, Marienwerder. 


Fu ein bed. Fabrik ⸗Geſchäft wird ein 
Miücht. Expedient u. Correspon⸗ 
dent geſucht. Offerten u. Nr. 8131 in 
der Expedition dieſer Zeitung erb. 


ine feine gew Verk, f. Kurz⸗ und 


Weißw⸗Geſch. m. ſ eg Zeug. empf. 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. (8150 


Ä |Dentichen: 


inole 


ul, 
befter Fußbodenbelag, 


in glatter und gemuſterter Waare, 


halte ich ſtets auf Lager zu Original⸗Fabrikpreiſen und liefere ganze 
Rollen von ca. 20 — 25 Meter Länge nach jeder deutſchen Eiſenbahn⸗ 
ſtation franco. (8148 


August Momnber, 
Langgaſſe Nr. 60. 
Fr. Hendewerks Apotheke, 
R. Scheller, 
Hauptniederlage natürl. Mineralbrunnen und 


Qnellproducle. 


Sümmtliche natürliche Mineralbrunnen ſind in friſcher diesjähriger 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während ber 
Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 
Paſtillen 162 billigſten Preifen. Beſtellungen nach außerhalb werben 


ie gratis. 
Bur bevorſtehenden 
5 Ernte 


bringen wir unſer großes Lager aller Arten 


Rips-Plä 


(8670 


Co. 
Fabrik für Sücke, Pläne u. Decken, 


Milchkaunengaſſe Nr. 27. 


Vieh⸗Auction zu Königshof 


bei Marienburg. 


Dienſtag, den 26. Auguſt 1884, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angeführten Orte im Auftrage des Gutsbeſitzens Herrn Nieſt, in Folge 
Brand- Unglücks: 


Ca. 45 — 50 Stück Rindvieh. zumeiſt Jung⸗ 
vieh, im Alter von 1: —2 Jahren, 


guter Zucht, 


— lan den Meiſtbietenden gegen Zahlung öffentlich verſteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auetionator. 
8097) Burean: Laſtadie Nr. 25. 


Rutzholz- Auction 


Abegg⸗Gaſſe Nr. 1 und 2 visäa vis der 
Gasanſtalt. 


Montag, denz 1. September er, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte, im Auftrage des Herrn Otto Apfelbaum an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 

ea. 5000 ig Fuß 2“ Bohlen, 
ca. 100 000 lauf. Fuß 1%” reine, ordinäre und Fuß⸗ 
bodendielen, : 
ea. 50 000 lauf. Fuß 1“ reine und ordinäre Dielen, 
ca. ae lauf. Fuß Latten, alles in verſchiedenen 
l ängen. 725 

Eine Partie Brackbalken u. einige Haufen Brennholz. 

Die Hölzer find durchweg trocken und beſtens zu empfehlen. 

Den mir bekannten Käufern 2 Monat Credit. Unbekannte zahlen gleich. 


J. Kretschmer, Auctionator, 
8064) Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Donnerſtag, den 28. Auguſt er., Nachmittags von 46 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Frau Witwe Reuter das Grundſtück 


Schwarzes Meer, Viſchofsgaſſe 21, 


im Wege der Licitation dafelbft an Ort u. Stelle an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkaufen. Daſſelbe enthält 8 Wobuungen, Gärtchen und Hofraum, iſt im guten 
baulichen Zustande und gut verzinslich. Die Beſichtigung kann zu jeder Tagetz⸗ 
zeit geſcheben und find die Bedingungen in meinem Bureau einzuſehen, werben 
auch im Termine bekaunt gemacht. Bietungs⸗Caution 500 Mark (8065 


J. Kretschmer, Auctionator, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 
Ein thätig. energiſcher Suche per ſofort oder per J. Sept. 


einen verheiratheten tlichtigen 
Inſpector Mühlenwerkführer. 

wird zum 1. September geſacht. Dom. | Caution und perſbuliche Vorſtellung 

Prangſchin per Piauſt. Perſönliche ! erforderlich. 

Vorflellung erwüuſcht. (81:2 


Borhelung ewiniät ____EN2) Drei Lehrlinge 
Eine junge Dame finden in meiner ‚ehrlin erkſtatt 
aus angeſehener Familie, in allen (8108 


Wufnahme. 
weigen der Hauswirthſchaft erfahren, N ierskii kau. 
fac Stellung als 1 des Hauk; Th P omierski in Sub 


halls oder zur Stütze der Hausfrau. Ein geübter Bier⸗ 


Familienzugehörigkeit 


Bedingung, 


bagegen Gehaltsauſprllche beich.iben, f % kenn fih melden „Wil⸗ Montag, Abends 7½ Uhr, 
"Offerten unter Nr. 8442 in der zap er helm Theater“ von Große Vaoxſtellung. 
Exped. d. Big. erbeten. Mittags 12—2 Uhr. (81431. ⁹ꝗE˙ e 


2 0 
— . — — — — — — — 
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Gachemires | | Ä 
Ver 8 Corsets Bettdrelle 
weiß, ſchwarz und farbig. Oberhemden Paul Rudolphy in modernften Facons, Daunenköper, 
ammete, rei 8 1 zu 9 Rüsohen | Wienerleinen, 
g__Seidenftoffe. | .. Langenmarkt Ar. 2. in ganz neuem Sortiment, Bettnessel. 
7 — — — — 2 un — — — — N 
9 Warps | ig mr u Ne mein auf das Sorgfilti ne aflor- handen, | Damat- de 800 
55 ; 8 ragen, Manſchetten RER ſeidene Ripsbänd „ n 
0 ee Neifel Cravatten, Shlipſe, Herren, Damen⸗ und ma e in Leinen u. Baumwolle. 
Daus kleider. Chemiſetts. Kinderwäſche. Gummibänder. | Ferfige Einſchätlungen. 
> r | Ye a, Sümmtliche Wäſche Artikel laſſe ich ſelbſt au⸗ 3 9 8 —— ..; 
3 Flanelle, Tı ıcotagen, fertigen nnd 1 für Kar Sten 3 . Schürzen NMegliges- Stoffe, 30 
Boys u. Frisaden. Se See Fa bt e gute Stoffe, halte 150 ge in e Bus prak⸗ 92 8 “2 e 
. r „ . ma e U t d tadellos öne „Uſchen Facon Atins quems 
Jiutterſtoſſe. Danbſchube Nbarben. 95 Schürzenſtoffe. Parchends. 
Sämmlliche Zulhalen _ Bademänter, Schweizer Stickereien, Schwarze Spitzen, | Chenitientücher, | @triebaunm 
für | Badeheuden, Tüll⸗Stickereien, Weisse Spitzen, Lamatücher, e et ee 
Damen: und Herren: Ne Trimmings. Farbige Spitzen, Mohairtücher, Strickwolle, 
1 Shneideeii,. adehoſen Perl⸗Beſütze. Mohair-Tressen. Zephyrtücher. Häkelwolle. 
pemdenfuch , Hausmachor Jacquard- Handtücher, geinere Tiſcbecken, Waffel⸗Bettdecken | Möbel Orstonnes, 
Chiffons, Shirtings, | ÜTEASLEINEN |“ Drel-Hanbtüher, | ahnen | Waffel ren Gardinen Stoff- 
Cretonnes, Renforces, in allen Breiten. Küchen⸗Handtücher, Servietten, Piquee⸗Bettdecken. Zieen Gardinen. 
Dowlas, Halbleinen. | Wiſchtücher. Krebs, n. Obſtſervietten. Taschentücher, Tüll⸗ Decken. 


Slellen⸗Dermittelung 
des Kanfmänniſchen Vereins v. 
1870 zu Danzig. 

Die geehrten Herren Prinzipäle 
bitten wir, die bei ihnen eintretenden 
Vacanzen unſerem Vereine aufzugeben, 
welcher ſich ſeit 13 Jahren der Stellen⸗ 

Vermittelung koſtenfrei unterzieht 

Mündliche u. ſchriſtliche Meldungen 
nimmt bis auf Weiteres der derzeitige 
Vorſitzende, H. Moritz, Langen 
markt Nr. 18, gerne entgegen. 

Au denſelben find Stellengeſuche 
ſchriftlich unter Beifügung eines Ber 
werbungsſchreibens urd Copien der 
Zeuguiſſe, beides in doppelter Aus, 
fertigung, zu richten. Honorar f Mit⸗ 
glieder 3 K, für Nichtmitglieder 9 K. 

Der Vorſtand. 
Ein Getzilfe mit anten Zeugn. 
wird für ein hieſig. D. licateßf⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft von 
ſogleich geſucht. 

Adreſſen nuter Ne. 8066 in der 
Erved. d. Ztg. erbeten. 

Ein junger Mann wird bei 350 K. 
Gehalt als zweiter 


Wirthſchaftsheamter 


geſucht. Desgleichen ein 


0 
Gartengehilfe 
v. ſofort bei 240 K. Gehalt. Gefällige 
Meldungen unter Nr. 8123 an die 
Erveditien dieſer Zta. zu richten. 


Ein Stadtreiſender, 


der auf ſeinen Touren den Verkauf von 
Cigarren mit übernehmen will, gebe 
ſeine Adreſſe in der Expedition dieſer 
Zeitung unter Nr. 8103 ab 


Ein zur Meierei eingerichteter 


gewölbter Keller 


mit Kundſchaft iſt in einem am 
Markte belegenen Hauſe, welches nach 
zwei Straßen führt, zu ver miethen. 
Adreſſen unter Nr. 8128 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ar Knaben finden in einer gebild. 
Familie per 1. October eine ſehr 
gute und billige Perfion. Auf Wunſch 
Beaufſicht. d. Arb. und Demenz des 
Klaviers. Näb: Breitgaſſe 89, 2. Etage 


Eine heriſch. Wohnung 


beftehend aus 5 Zimmern nebſt Zubehör, 
ift zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres Langgarten 51, parterre. 
Eintritt in den Garten geſtattet (3154 
Eine Wohnung don 3—4 Zimm. 
nebſt allem Zubehör wird zum 
October zu miethen geſucht. Adreſſen 
u Nr. 7982 i d. Erv d. Zta. erb. 
ovengaſſe 20 iſt der Laden nebſt 
Wohnung z. Oct. zu verm. 


Stanengafle 29, 2. Etage, 
4 ein fein möbl. Vorderzimmer nebſt 

chlafſtube an 1 od. 2 Herren m. Per ſion 
zum 1. September zu vermjethen. 


aufmänniſch Perein 
5 75 1870 
Wei 
Spaziergang 
füt Herren und Damen von 


Heubude über die Rieſelfelder 


nach Weichſelmünde. 


„Abfahrt nach Heubude 3 Uhr Nach 
wittags per Tourdampfer vom grünen 


Thore. 
Der Vorſtand. 


Schoewe's Arflauant, 


36 Heilige Geiſtgaſſe 36 
rauch 3 denn be arne 
n in Erinnerung zu 


Hötel de Stolp 


(verbund m. feinem Reſtaurant) 
Danzig, 


am Dominikaner⸗Platz, 
nbaber: A. Schultz, 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum ganz ergebenſt. 
Gute Speiſen und Getränke 
b. billigſt. Preiſen in reichſter Auswahl. 


Königlich faltenſſcher 


Circus Giniselli. 


@oantag, deu 17. Auguſt, 


Zwei Vorſtellungen 
um 4 und 7½ Uhr. 
Nachm. 4 Uhr: Amor in der 
Küche, große kom. Balletpant. 
Jeder Erwachſene hat in dieſer 
Vorſt. das Recht ein Kind unter 
10 Jahren frei mitzuführen — 8 
Abends 7½ Ubr: (5998 
Eine Reujahrsnacht in Peking 
großes Feſtſpiel mit Ballet. 


* 


Ciabliſſement zu den 
Prriſchweinsköpſen 


ei dem jetzigen ſchönen Wetter er⸗ 
laube mir ein geehrtes Publikam zu. 
zahlreichem Beſach ganz ergebenſt einzu⸗ 
aden Hochachtungs doll 


A. Hannemann. 
Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, 17. Auguſt 1884: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kurkapelle, unter 
perſönlicher Leitung des Kapvell meiſters 
Herrn Riogg. 
Kaſſenerbffnung 4½ Uhr. 
Anfang des Concerts 5¼½ Uhr. 
Entree 50 5. Kinder 10 3 


so» (C. Nürnberg. 
Seebad Brösen. 


Sonntag, den 17. Auguſt cr.: 


Concert 


der Kapelle des 1. Leib⸗Huſ.⸗Rgis. Nr. 1. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 25 2. 
8129) R. Lehmann. 


Set bud Weſterplatte. 


ountag, den 17. Anguſt 1884: 


Concert 
von der Kapelle des 3. Oſtpreußi 
Grenadier⸗Regiments Ne 45 vr. 
Aufang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 
17) G. Sperling. 
waren A 


TUE 
ST a 


8134) 


81 


Spechte Etablissement 


8 in Heubude. 


Sonntag, den 17. August 1884: 


Concert. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 
‚Friedrich-Wilheim- 
Schützenhaus. 
Montag, den 18. Auguſt er., 

Großes 


Concert 
und Schlachtmuſiß 


aufgeführt von der bedeutend verſtärkten 

Kapelle des 4. Oſtpr. Grenad ⸗Regts. 
Nr. 5 in Uniform 

unter Mitwirkung des Tambour⸗Corps. 


Bengal. Beleuchtung d. Parkes, 
Signal⸗Feuerwerk, 


Kanonenſchläge u. Gewehrfener. 
Anfang 6 Uhr. Entree 25 3 
Beginn der Schlachtmuſik % 10 Uhr. 


Freund ſchaftlicher Garten. 


Garten u. Beleuchtung a la Kroll: Berlin. 
(2000 farbt;e Gasflammen . 
Sonntag, den 17. Auguſt er.: 


Abſchieds⸗Concert 


der Kap. des Oſtpr. Ulanen⸗Neg. 
Nr. 8 in Uniform. 
Der Garten wird bei eintretender 
Dunkelheit bengaliſch beleuchtet. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pfge. 
8070) Otter, Stabstrompeter. 


Mittwoch, d. 20. Auguſt er.: 
Auf allgemeinen Wunſch 


Brillant-Fenerwerk- 
Link's Garten, 


Olivaer Thor. 
Montag, den 18. Angun: 


Großes Concert 


von der Kapelle des Weſtpreuß. Feld⸗ 
Artillerie- Regiments Nr. 16 

Anfang 6 Uhr. Entree 10 Pfennige 

8122) A. Krüger. 


Wihelm- Theater. 
Sonntag, 17. Auguſt er.: 
Große 


Künſtler⸗Vorſtellung 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler 
und Specialiläten erſten Ranges. 


Erſtes Auftreten 


des Mr. Staffort, 
Englands größt. Kopf⸗Equilibriſt. 
(Seuſations- Nummer.) 
Genie ber berühmten engliſchen 
u 


Auftreten ber a 
anzöſiſchen Ghanfonnettenfängerinnen 
{. Joſephine Schön, Frl. Henriette 
öger, Frl Sisters Roſe, Fräulein 

Clara Wieſterheim 
Vorführung der dreſſirten Ochſen 

I u. Diok ug 
durch Herrn Terzy, Sohn des Circus« 
Directors in Italien. 
Auftreten der Miß Barbara in ihrer 
enſationellen Luftarbeit!(römiſche Ringe.) 
Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſener öffnung 6½ Uhr 
Anfang 7 ½ Uhr. 


Eise goldene Hals⸗ 
kette mit Medaillon, (im 
letzteren ein Ametbyſt. Stein), ift geſtern 
ae Abeud in der Heil Geiſtgaſſe od. 


deren Nähe verloren. egen auge 
meſſene Belohnung abzugeben Schüſſel⸗ 


damm 45, I. Vor dem Ankauf wird 


gewarnt. 

nn — — 

2 Druck u. Verla von A. W. Kafemann 
ö Dauzig. 


0 


